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Dis ßodizsif im ßauie Krupp»
Essen, 15. Oktober. Die Trsu  -

u n g des Legationsrates Dr . von
Bohlen -Halbach  mit Frl . Ber¬
tha  K r n p p hat heute nachmittag
1K Uhr stattgefunden . Den Trauakt
vollzog Pastor G r e e tv e n aus Wer¬
den.

Nur ein phantasiebegabter Tageschronist, der es mit der
Wahrheit nicht so genau nimmt , könnte die Behauptung wa¬
gen, daß zu der Hochzeit der reichsten Erbin Deutschlands
außergewöhnliche Vorbereitungen getroffen worden waren.
In schlichtem Rahmen bewegte sich die Feierlichkeit und
manche weniger begüterte Familie hätte sich mit einem nach
außen so wenig glanzvollen Feste nicht begnügt. Idyllisch
und ruhig lag das Ruhrtal da, nur das geschmückte Bahn¬
hofsgebäude Hügel verriet , daß wieder einmal etwas be¬
sonderes bevorstand. Die Stadt Essen hatte nur vereinzelt
Festschmuck angelegt . Wohl nahm sie teil an dem Familie .i-
feste im Hause ihrer Wohltäterin , aber da weder der Kaiser
noch sonst einer der hohen Gäste die Stadt besuchen wollte,
hatte man Waldesgrün und Flaggenschniuck für ander« Ge¬
legenheiten gespart.

Gegen Mittag wurde es am Bahnhof und bei der Villa
Hügel lebhaft. Zahlreiche Menschen bewegten sich nach dem
Festgebäude, dem wehende Standarten und grünes Laub
einen feiertäglichen Charakter gaben. Ter Zutritt zur Villa
Hügel ist.zwar nur Bekannten und Eingeladenen gestattet,
aber die Schaulust hat doch unabsehbare Menschenscharen
auf die Beine gebracht.

Die Vermählungsfeicrlichkeit fand im engsten Kreise
statt. Mittags um 12g Uhr traf der Kaiser im Sonderzuge
von Cronberg ein. Er wurde von dem Freiherrn v. Mil»
mowski, Major von Ende und Admiral von Müller emp¬
fangen.

Nach kurzer Begrüßung begaben sich die Herrschaften in
die neuerrichtete Trauungskapelle , wo die feieiliche kirchliche
Einsegung des bereits am Samstag zivilamtlich getrauten
Hochzeitspaares stattfand . Den feierlichen Akt vollzog
Pastor G r e e w e n aus Werden.

Nach der Trauung wurde in der Billa Hügel ein Hoch-
zcitsmal eingenommen, gelegentlich dessen der

Kaiser eine Hochzeitsrede
hielt, die sicherlich viel beachtet und besprochen werden wird.
Sie lautet:

„Verehrtes Paar ! Die Segenswünsche und Ge-
danken aller Anwesenden haben Sie in der Kirche umge¬
ben und werden Sie auf Ihrem ferneren Lebenswege be¬
gleiten. Vielen jungen Paaren , bei denen der Mann nicht
in einem Staatsdienste odex einem besonderen P rüfe
steht, wird die Beantwortung der Frage , wie sie ihr Leben
zu gestalten haben, nicht so leicht sein, wie Ihnen . Sind
es ernste Leute, so werden sie danach trachten, zu wirken
zu Nutz und Frommen ihrer näheren Mitmenschen, der
Gemeinde, der sie angehören, und damit auch des Staates.
Es ist jedoch eine eigentümliche Erscheinung, daß das heu¬
tige junge Geschlecht unter st a r l e r H e r v o r h e b -
ung des eigenen  Ichs dasselbe in den Mittelpunkt
der Ereignisse zu stellen bestrebt und eifrig daraus bedacht
ist, das ihm zukommende Recht zu betonen und diesem
Recht uneingeschränkte Wirkung und Berücksichtigungzu
verschaffen. Es wird dabei eins und zwar das wich»
t i g st e vergessen, daß die Rechte vor allem Pflichten be-
dingen. Ohne Pflichten sind keine Rechte denkbar. Rechte
ohne Pflichten führen zu Ungebundenheit und Zügellosig-
keit. Wir kominen soeben aus der Kirche, wo wir vor:
demjenigen gehört haben, der die höchste Stellung in der
Welt beanspruchen konnte als Sohn Gottes und dessen Le-
ben doch ausschließlichder Erfüllung der Pflicht, des Wir¬
kens für seine menschlichen Brüder gewidmet war . Ihr
Leben sei erfüllt und beherrscht von dem, was unser gro-
ßer und klassischer Denker Kant den kategorischen Jmpe»
rativ der Pflicht genannt hat.

Ihnen , meine liebe Bertha , hat der liebe Gott einen
herrlichen Wirkungskreis Angewiesen, für Ihre Arbeiter
und deren Familien zu leben. Wenn Sie durch d'e Fa¬
brikräume schreiten, niöge der Arbeiter in dankbarer Liebe
die Mütze vor Ihnen lüften und in Ihnen neben der Toch¬
ter seines innig verehrten verblichenen Fabrikherrn d e n
guten Genius  der Werke begrüßen. Bei Ihrem Ein
tritt in die Familienhäuser mögen Kinder und Frauen in
Ihnen eine holde Fee erblicken, welche bei ihrem Erschei»
neu Thränen trocknet, Not lindert . Lasten erleichtert und
Leid ertragen hilft.

Und Ihrer Einwirkung , mein lieber Bohlen, ent-
springe Arbeitssreudigkeit und fortschreitende Entwrckel-
ung nach zielumsassenden Gesichtspunkten und den mo¬
dernsten Anforderungen entsprechenden Leistungen, den
bewährten Grundsätzen des Begründers dieses Werkes.
Möge es Ihnen gelingen, das Werk auf der Höhe  zu

'erhalten , auf die es gehoben worden ist, unserem deutschen
Vaterlande auch fernerhin Schutz- und Trutzwaffen zu
liefern, welche in ihrer Fabrikation sowohl, wie in ihren
Leistungen nach wie vor von keiner Nation  e r -
reicht  werden . Mit goldenen Buchstaben stehe das Wort
„P f I i cht " über den Toren Ihres Heims und es werde
ihre Ausübung durch das hehrste Gefühl erleichtert, wel¬
ches es aus Erden gibt , nämlich für das Wobl seiner
Mitmenschen arbeiten zu können. Dazu verhelfe Ihnen
der liebe Gott , und der Segen Ihres verklärten Ba crs,
meines teuren und geliebten Freundes , der heute aus lich¬
ten Höhen auf Sie herabblickt, wird unsichtbar Sie gelei¬
ten. Diese, meine Freundschaft, welche von Kindesbeinen
mich mit ihm verband, übertrage ich freudigst auf S e
beide, und ich will , soweit ich es vermag, Ihnen treu zur
Seite stehen. Allem übrigen , was uns das Herz bewegt,
wollen wir nunmehr Ausdruck geben, indem wir unsere
Gläser erheben und auf das Wohl des jungen Paares
trinken."

Gelegentlich der Vermählungsfeier verlieh der Kaiser
dem jungen Ehemann den Namen „Kr u p p - v. Bohle  n-
H a l b a ch" mit der Bestimmung , daß dieser Name zur Er¬
haltung des Krupp 'schen Namens auf den Abkommen des
Mannesstammes übergehen sollen, welcher dereinst den' te»
stamentarischen Bestimmungen Alfred und Friedrich Alfred
Krupps gemäß in den Besitz der Kruppschen Fabriken und
Vermögen treten wird . Die übrigen Nachkommen sollen
sich des Namens „v. Bohlen-Halbach" bedienen.

Um 5 Uhr verließ der Kaiser die Villa Hügel und reiste
nach Bonn.

Die Direktion der Fr i e d r . K r u p p - Aktienge¬
sellschaft  hat beschlossen, anläßlich der festl chen Gele-
genheit allen A r b e i t e r n, die länger als 6 Jahre im Be-
triebe sind, ein Geschenk  von 10 Jl  und solchen, die kür-
zere Zeit der Gesellschaft dienen, ein solches von 5 Jl  zu ver¬
abreichen. Das ist, im einzelnen gesehen, nicht viel, man
kann aber die Größe des Krupp 'schen Riesenbetriebes am be¬
sten daran ermessen, wenn man bedenkt, daß eine Summe
von 600000 Jl  auf diese Weise zur Verteilung gelangt.

Dieselbe Gabe ist übrigens auch aus Anlaß der Hochzeit
F. A. Krupps , des verstorbenen Vaters der Braut , gesti tet
worden.

Die Stadt Essen überreichte dem Brautpaare einen sil¬
bernen Tafelaufsatz im Werte von 15 000 Jl  als Geschenk.
Das Geschenk des Kaisers besteht bekanntlich ans . einem
Porzellanservice, einem Erzeugnis der Berliner Königlichen
Manufaktur von höchstem künstlerischem Werte.

Eine Stiftung der Eheleute.
Anläßlich ihrer Vernmhlung stifteten LegationSrat v.

Bohlen-Halbach und Frau eine Million Mark  für
den A r b e i t e r-J n v a l i d e n - F o n d s der Kruvpschen
Werke. Frau Krupp  stiftete der Stadtgemeinde Essen
eine Million Mark  und 50 Hektar Land zur Förder.
ung der Wohnungsfürsorge  für minderbemittelte
Klassen. _ _ _ _ _

Ruiiifdie Rattel»
Während das Problem der künftigen politischen Neu»

gestaltung Rußlands noch lange nicht gelöst ist, stehen neben
dieser großen und folgenschweren Aufgabe für die Zukunft
Rußlands noch zwei andere große Rätsel im moskowitischen
Reiche. Es entsteht nämlich immer und imnier wieder für
die Gläubiger Rußlands , zumal für die Franzosen, die Be¬
fürchtung, daß Rußland bei seiner ungeheuren großen Schul-
denlast aus der Defizitwirtschaft garnicht wieder heraus-
kommt und jedes Jahr im Auslande neue Anleihen zu ma¬
cken suchen werde. Diese große, zumal bei den französischen
Gläubigern Rußlands ständig vorhandene Sorge hat nun
der russische Finanzminister Kokowzew dadurch zu zerstr-uen
gesucht, daß er zwar ein Defizit von etwa 100 M llionen
Rubel im neuen russischen Budget zngibt, aber behauptet,
daß dasselbe begueni von den Reserven im russischen Schatz-
amte gedeckt werden könnte. Außerdem läßt der russische Fi-
nanzminister auf die wachsenden Steuereinnahmen in Ruß¬
land Hinweisen und stellt ans diese Weise eine wesentliche
Verbesserung der russischen Finanzkrasi in Aussicht.

Gegenüber den so lange andauernden Unruhen und
Aufständen in Rußland und den Nachwehcn des russisch-ja¬
panischen Krieges , sowie auch im Hinblick auf die fast jedes
Jahr in einigen russischen Gouvernements austretende
Hungersnot und Mißernten fällt es jedem auswärtigen Be¬
urteiler der politischen und wirtschaftlichenDinge in Ruß¬
land ungemein schwer, an eine wirkliche dauernde Besserung
der wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse im russi¬
schen Reiche schon jetzt zu glauben. Man kann also nur an¬
nehmen, daß die russische Regierung, um ihren Kredit dem
Auslande gegenüber ausrecht zu erhalten, das Defizit we¬
nigstens für das neue Jahr durch andere Geldmittel zu ver¬
decken sucht. Natürlich bleibt ein solcher Versuch nur ems
der finanziellen Kunststücke, die so mancher Gläubiger an¬
wendet, um seine Vermögenslage in einem besseren Lichte
erscheinen zu lassen. Eine Möglichkeit, daß sich die Finan¬
zen Rußlands gebessert hätten , wäre ja auch vielleicht inso¬
fern vorhanden , daß die russischen Beamten unter dem
Drucke der furchtbaren Ereignisse der letzten Zeit und den
strengen Befehlen des Zaren entsprechend, nun endlich doch
ehrlicher in der Verwaltung der ihnen anvertrauten Gelder
und Güter geworden sind, und auf diese Weife die Geld¬
mittel in den russischen Staatskassen sich vermehrt haben.

In einem ganz krassen Widerspruch zu der Verbesserung
in den wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnissen Ruß¬
lands stehen nun aber wiederum die neuesten Nachrichten
ans dem Gouvernement Kasan. Tort soll seit etwa zwei
Monaten die schrecklichsteHungersnot herrschen, die man in
Rußland jemals gekannt hat . Die Bauern in den meisten
Dörfern des' Gouvernements Kasan sollen weder Getreide
noch Vieh infolge der andauernden Mißernten^ und der
schon lange herrschenden Hungersnot besitzen. Täglich sol¬
len hunderte von BauAm samt ihren Kindern am Hunger
und Hungertyphus sterben, plötzlich auf den Straßen oder
Feldern tot niederfallen und unüeerdigt liegen bleiben, weil
die Angehörigen , die sonst ihre Toten selbst beerdigen, ent¬
weder auch schon verhungert sind, oder nicht mehr die Mittel
besitzen, für ein Begräbnis der verstorbenen Verwandten
sorgen 'zu können. Außerdem sollen die Verhältnisse in den
von der Hungersnot heimgesuchten Dörfern und Klein¬
städten den Lokalbehörden schon lange vollständig über den
Kopf gewachsen sein.

Solche ungeheuerlichen Notstände sind natürlich nur rnr
heiligen russischen Reiche möglich, welches an Ausdehnung
so groß und an Verkehrsmitteln so arnr ist, daß eben in den
von der Hungersnot und Mißernten heimgesuchten Bezir-
ken ruhig tausende von Menschen umkommen können, ohne
daß sich die russische Regierung und das russische Volk son¬
derlich darüber aufregen . Wenn aber diese schauderhaften
Berichte über die Zustände im Gouvernement Kosan der
Wahrheit entsprechen, so beweisen sie auch wie bodenlos un¬
fähig die russische Regierung und wie unglaublich rückstän¬
dig die ganze russische Kultur noch ist. und man darf wohl
aufs neue die Frage aufwerfen, wie es möglich sein soll, daß
in Rußland die politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Probleme in absehbarer Zeit gelöst werden sollen. Für die

> politische Lage in Europa kann aber mit dem Umstande ge¬
rechnet werden, daß Rußland , solange es seine politische, fi¬
nanzielle und wirtschaftliche Wiedergeburt nicht vollzogen
hat , nicht als eine Großmacht mehr angesehen werden kann.

ürbsitörbswepullg.
Trier.  16 . Oktober. Bei dem Zentralvorstande des

christlichen Bergarbeiterverbandes  gingen über
20 Resolutionen aus Bergarbeiterversammlnngen ein, in
denen die Grubenausschüsse ersucht werden, für Lohnaufbes¬
serung und Beseitigung der Mißstände im Gedinge und im
Ueberschichtenweseneinzutreten.

H a m b u r g, 15. Oktober. *In einer heute abend abge¬
haltenen , stark besuchten Versammlung der Binnen¬
schiffer  wurde , vorbehaltlich der Gesamtabstimmung, mit
541 gegen 4 Stimmen beschlossen, morgen in den Ausstand
einzutreten.

Augsburg,  15 . Oktober. Der allgememe Mau¬
rerstreik,  welcher hier seit.15 Wochen andauerte, ist be¬
endet. Die Arbeit wurde bedingungslos wieder ausgenom¬
men.

L i n d e n a u, 15. Oktober. Ans der Lichtenauer Glück¬
auf -Grube streiken wegen Lohnforderungen sämtliche Gru¬
benarbeiter.  Der Betrieb ist eingestellt.

Zwickau,  16 . Oktober. Den Stein kohl eit*
Bergwerken  im hiesigen Revier wurde die auf 15pro-
zentige Lohnerhöhung gerichteten'Forderungen der Berg¬
leute zugcstellt, mit der Aufforderung, sich bis Mitte dieser
Woche über die Annahme m erklären.
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Kattowitz,  15 . Oktober . Die Entscheidung darüber,

ob in Oberschlesien  wegen der Forderung einer 15-
prozentigen Lohnerhöhung für die Bergarbeiter  ge¬
streikt werden soll, wird der sozialdemokratische Bergarbei-
terverband am 25. Oktober treffen.

* Wiesbaden , 16. Oktober 1906.

Lindequist als Fürsprecher.
Gouverneur von Lindequist ist nunmehr nach Berlin

berufen . Er wird demnächst dort eintreffen , um im Reichs¬
tage namentlich die Frage der Entschädigung zu vertreten.
Die Bevölkerung dort hatte an den Reichskanzler eine Pe¬
tition abgehen lassen , die diesen Wunsch aussprach , da die #
Ablehnung der Vorlage im Reichstage der Kolonie eine
allzu tiefe Wunde geschlagen hatte . Jetzt ist man diesem Ge¬
such nachgekommen.

Dernburgs Besen.
In der Kolonialabteilung wird der eiserne Besen kräs-

tig geschwungen . Außer dem Kammergerichtsrat Sträh¬
ler,  der die Disziplinaruntersuchung gegen den Gouver¬
neur von Putttämer leitet und zurzeit aus Kamerun noch
nicht zurückgekehrt ist, und außer dem Landgerichtsrat
Schmidt,  dem Untersuchungsrichter in Sachen Götz und
Schneider , wirken in der Kolonialabteilung zur Aufklär¬
ung der Verhältnisse augenblicklich noch zwei richterliche Be¬
amte , der Kammergerichtsrat Kleine  und der Staatsan-
Waltschaftsrat Oehlschläger.  Der Vortragende Rat,
Geheimer Regierungsrat W i s k o w, wird demnächst aus
der Kolonialabteilung ausscheiden . Wiskow ist der Erbauer
der Mole in Swakopmund.

Dem Hofrat T e s ch in der Kolonialabteilung ist vom
Kolonialdirektor Dernburg nunmehr durch einen Erlaß die
Funktionszulage entzogen  worden . Tesch hatte dieses
Geld , welches er lediglich für die Wahrnehmung der Ge-
fchäfte des Kalkulatorvorstandes erhielt , noch viele Jahre,
nachdem er diese Funktion längst abgegeben , angenommen,
und zwar , indem er sie ausdrücklich als Funktionszulage
quittierte«

Zusammenschluß der Liberalen.

In einer in Oldenburg  abgehaltenen V e r s a m m-
I u n g der Liberalen , die sich mit einem E i n i g u n g s -
Programm  beschäftigte , wurde nach der „Nordw . Mor-
genztg ." folgende Resolution angenonimen:

Die versammelten Vertrauensmänner sind durch¬
drungen und überzeugt von der Notwendigkeit des Zu-
saminenschlusses aller Liberalen zum Zwecke der Aufstel¬
lung eines gemeinschaftlichen neuen liberalen Kandidaten
unter Zugrundelegung des liberalen Frankfurter Min¬
destprogramms . Isie setzen voraus , daß nach Möglichkeit
der gegenwärtige Besitzstand gewahrt wird und hoffen,
daß auch die N a t i o n a l l i b e r a I e n sich den Bestim¬
mungen der Einigung anschließen werden.

Das Opfer der Denkwürdigkeiten.

Unter den Telegrammen der gestrigen Nummer konn¬
ten wir gestern schon mitteilcn , daß Prinz Alexander von
Hohenlohe im Hinblick auf die Kritik des Kaisers und die
tiefgehende Erregung über die Veröffentlichung der Erin-
derungen des verstorbenen Reichskanzlers Hohenlohe seinen
Abschied nachgesucht habe. Dazu wird weiter berichtet:

Prinz Alexander zu Hohenlohe erklärte einem Mit-
arbeiter des „Tcmps ", der ihn in C o I m a r aufsuchte , er
habe infolge des Telegramms des Kaisers  an seinen
Bruder zuerst den Chef des Zivilkabinetts v. Lu k a n u s
um eine Unterredung gebeten , jedoch die Antwort erhal-
ten , daß die Angelegenheit ihren Verlauf nehme und je¬
der Schritt unnütz  wäre . Der Prinz suchte als¬
dann , wie bereits gemeldet , vorgestern den Fürsten Bü-
low in Homburg auf und überzeugte sich in langer Unter¬
redung , daß er das Vertrauen des Kaisers nicht mehr be-

> sitze. Er habe sich deshalb gestern nach Straßburg bege¬
ben, und den Statthalter gebeten , sein Entlassungs-
g e s u ch nach Berlin zu überniitteln . „Solange die aller,
dings nicht zweifelhafte Antivort auf dieses Gesuch noch
nicht eingetroffen ist ", fügte der Prinz hinzu , „bin ich als
Beamter zur Zurückhaltung verpflichtet , jedoch beunru¬
higt die Entrüstung der Presse mich nicht. Ich habe getan,
was ich für meine Pflicht  hielt und wenn meine Stun-
de gekommen ist, werde ich meine Gründe veröffentlichen ."

st Aus dem Großherzogtum Hessen.
Der Großherzog hat , wie wir schon kurz meldeten , den

zum Beigeordneten in Offen bach  gewählten So.
zialdemokraten E i ß n e r t bestätigt . Er dokumentiert da»
mit , daß er volle Rechtsgleichheit walten lassen will im
Geiste der Verfassung und daß er soinit über den Parteien
zu stehen trachtet , daß er bei einer derartigen Bestätigung
nicht nach der Parteizugehörigkeit des Gewählten fragt.
Konservative Zeitungen bringen darüber aufregende Artikel
und vielleicht erleben wir es noch, daß man eine preußische
Bundesaktion gegen das rote Herzogtum verlangt . Wir
meinen , wenn der Großherzog als M o n a r ch seines L a n-
des keinen Anstoß daran nimmt , daß ein antimonarchisch
gerichteter Beigeordneter funktioniert , so ist wenig Anlaß
dazu vorhanden , großherzoglicher sein zu wollen , als der
Großherzog . Das Verhalten des Großherzogs wird aber
dadurch um so bemerkenswerter , als in diesen Tagen zwei
Angehörigen der sozialdemokratischen Partei auf dem Lan»
de die Bestätigung als Beigeordneter durch den zuständigen

Kreisausschuß versagt  wurde . Nach der Land ge¬
rn e i n d e o r d n u n g hat nämlich die Bestätigung der
Kreisrat beziehungsweise der Kreisausschuß auszusprechen,
während in der S t ä d t e o r d n u n g die Bestätigung ein
Kronrecht ist . Nun stehen sich die Entscheidungen des
Großherzogs und die der betreffenden Kreisausschüsse ge¬
genüber.

Deuffchlimd.
Homburg v. d. H., 15. Oktober . Nach den neuesten

Dispositionen reist Reichskanzler Fürst B ü I o w morgen
um 7 Uhr abends von Homburg nach Berlin ab.

Berlin , 16. Oktober . Morgen , Mittwoch , konferieren
alle deutschen Bergbauvereine  in Berlin gemeinsam
über die Anträge der Siebener -Kommission.

Berlin , 15. Oktober . Der Reichskanzler hat die umge¬
hende Einreichung der Akten zum F a l I F i s chc r vom Ge¬
richtsherrn der Garde -Kavallerie -Division erbeten . Der
Ehrcnrat der Stabsoffiziere des Gardekorps wurde mit dein
Verfahren gegen Major Fischer beauftragt.

Remscheid , 15. Oktober , lieber den Entscheid  des
Oberkirchenrates in S a che n R ö m e r herrscht hier in allen
liberalen Kreisen die stärkste Erregung.  Die Gemeinde¬
vertretung wurde für Mittwoch einbcrufen , um die neue
Lage zu beraten.

Braunsr ^ veig , 15. Oktober . Nach einer Mitteilung
aus Gmunden steht eine Kundgebung  des Herzogs
von Cumberland  an das braunschweigische Volk bevor.

Husland.
Paris , 15. Oktober . Der dritte internationale Kongreß

zur Unterdrückung des Mädchenhandels  wird hier
vom 22. bis 25. Oktober unter dem Vorsitz des Ministers
Bourgeois tagen.

London , 15. Oktober . Arthur von Connaught
hat sich, wie verlautet , mit der Tochter eines Mitgliedes des
Oberhauses verlobt.  Es heißt , der Herzog von Con¬
naught sei dieser Verbindung nicht geneigt gewesen , der Kö¬
nig habe aber als Freund der Familie den Vermittler ge¬
spielt.

Petersburg , 15. Oktober . Wie die Moskauer , befindet
sich auch die Petersburger Studentenschaft  in großer
Erregung . Die Vorlesungen sind teilweise eingestellt . Man
rechnet mit der Möglichkeit , daß die Petersburger Universi¬
tät in den nächsten Tagen geschlossen wird.

Belgrad , 15. Oktober . Die Antwortnote  der ser¬
bischen Regierung auf die Note der österreichisch-ungarischen
Negierung in Angelegenheit des Handelsvertrages ist ge¬
stern nach Wien gesandt worden . Ueber den Inhalt der¬
selben wird strenges Stillschweigen beobachtet.

Tokio , 15. Oktober . Als Ergebnis der Beratung der
Admirale wurde ein besonderes Komdteefür  Schiffskon-
struktion eingesetzt, um die neuesten und wirkiamstenKriegs-
schiffspläne aufzustellen . Infolgedessen wird erwartet , daß
dre Fertigstellung der jetzt im Bau befindlichen Schlacht-
schiffe und Kreuzer be trächtlich verzögert wird.

Zur aller Welt
Ungetreuer Kassierer. Die Düsseldorfer Strafkammer per-

urteilte den stellvertretenden Kassierer des hiesigen sozialdemo¬
kratischen Hafenarbeiterverbandes wegen Fälschung emer Un-
terstützungsliste, Unterschlagung und Betruges zu einem Jahre
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust.

Die bayerische Jubiläumslandesausstellung in Nürnberg
wurde Montag mittag durch den Staatsminister Freiherrn von
Podewils feierlich geschlossen. Der Minister hob in längerer
Rede die Bedeutung der Ausstellung für Industrie , Handwerk,
Kunst und Kunstgewerbe hervor .- Auf den feierlichen Schlußakt
folgte ein Festmahl.

Der Pariser Alob aus der Rennbahn . Wüste Szenen er-
eigneten sich am Sonntag auf der größten Pariser Rennbahn
in Longchamps, weil sich bei einem der sttennen das Publikum
seitens der Rennleitung benachteiligt glaubte . Zunächst be-
gnugte man sich zu protestieren und das eingezahlte Wettgeld
zuruckzuverlangen und als diesem Wunsche nicht Folge geleistet
wurde , steckte der Mob die Gebäude in Brand . Im Hinblick
auf diese Ereignisse hat der Bautenminister die Rennen für
nächsten Sonntag untersagt.

Stürme in Italien . Montag nachmittag gegen 5 Uhr brach
in der Umgebung von Stadt und Hafen Messina ein Cyklon
los , der einzelne Gebäude stark beschädigte, Telephon - und Tele-

'graphenleitungen unterbrach . Ein Segelschiff sank mehrere
Dampfer litten schwer. Im Dorfe Ritiro wurden 2 Bauern
bom Blitz erschlagen. — Ein sehr heftiger, vom Vesuv kom¬
mender Sturm brach über Torre -del-Greco berein und warf
ein Haus um , das einen Bauern und 2 Frauen begrub.

Zweihundert Bergleute verschüttet. Eine furchtbare Gru-
benkatastrophe hat sich in E n g l a n d ereignet . In W i n g a t e,
Grafschaft Durham , fand ein« Grubenrxplosion  statt,
wobei 200 Bergleute verschüttet  wurden . Von diesen
200 arbeiteten 60 in dem Schacht, wo die Explosion erfolgte.

Wir erhielten im Laufe des Tages noch folgende Tele-
gramme:

W i n g a t e , 15. Okt. Die Gruben -Explosion war von
furchtbarer Gewalt . Sie ereignete sich zu einer Zeit , als nur
ein kleiner Prozentsatz der Arbeiter unten war . Aus Schil-
derungen der Überlebenden geht hervor , daß bewunderungs¬
werte Heldentaten  vollbracht wurden , indem einzelne
ihr Leben opferten, um das der Kameraden zu retten . Den
Bergungsarbeiten wohnten einige Mitglieder der Arbeiter-
Partei des Parlaments bei. Eine große Menschenmenge ist
am Eingang der Grube versammelt. Bisher wurden 3 0
Leichen geborgen.

Nach den letzten aus Sunderland  eingetroffenen Nach¬
richten ist zu hoffen, alle Eingeschloffenen aus ihrer furchtbaren
Lag« zu befreien / Es ist bisher gelungen, 80 lebendig zu Tage
Zu fördern , doch viele . in bewußtlosem und lebensgefährlichem
Zustande. Gerettete erklären , daß die freie Luft zu den Eilige,
chlossenen Zutritt habe, so daß sie bis zur Beendigung der Ret¬

tungsarbeiten sich werben halten können.
lWeitere Nachrichten siehe Vellage.)
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Bus  der Umgegend.
*• Idstein , 15. Okt. Ein schon seit langen Jahren von de«,
hiesigen Gustav - Adolf - Frauenverein  geheqter Ge.

Winter Arbeitsstunden  zu errichten, ist nun
enüiich in Erfüllung gegangen. In der letzten Generaloersamin,
lung wurde beschlossen, im Laufe dieses Winters einmal in der
tvoche einige Stunden gemeinschaftliche Arbeiten , wie Hand-
armiten etc., anzufertigen , die dann unter die Armen zu Weib,
nachten verteilt werden sollen. Die Arbeitsstunden beginnen
am 16. Oktober, mittags iYz  Uhr , fln zweiten Pfarrhaus «. _
Ijur Vergrößerung des Turnhalleubaufonds veranstaltete am
Wf Sonntag abend die Turugesellschaft in ihrer Turn-
Halle iWeiherwiesentorj eine theatralische Abendunterhaltuna
mit darauffolgendem Tanz . Schon früh war die geräumig-
Halle bis auf den letzten Platz gefüllt, war doch jeder gespannt
auf das von dem Verein aufgestellte Programm . Und in der
^at , die Lachmuskeln der Zuhörer wurden durch die einzelnen
Stucke. „Skater-Frühstück" von F . Sack, „Soldaten vor 100 Jab»
ren von Th. Alwin und „Ende gut, alles gut" von K. Schwien.
Horst ganz gehörig in Anspruch genommen. - Der Rohbau der
Diensträume am hiesigen Bahnhof ist soweit fertiggestellt, daß mit
den anderen Arbeiten in nächster Zeit begonnen werden kann.
- Die Z w e t s che n e r n t e nimmt in diesem Jahre kein Ende
einzelne Baume hängen noch so voll, daß die Leute tatsächli^
das Zeug nicht unterbringen können.

T. , * Frankfurt , 15. Okt. Der Frankfurter volkswirtschaft¬
liche Schriftsteller Dr . Oskar P r i e st e r , der vor Jahren von
dem Gutsbesitzer Baron Rosenegg adoptiert wurde, traf .vor
einigen Tagen in Budapest ein, um die- Adoption durch einen
ungarischen Magnaten zu -erlangen . Priester wurde im Hotel
Royal , wo er logierte , bei kleinen  D i e b st ä h I e n.  wie Zi-
garekten, Schuhen, Kleidungsstücken ertappt und von der Po-
lizei gestern nacht verhaftet.  Die Polizei stellte Priester
auf Grund einer Intervention des deutschen Generalkonsulats
bedingungsweise auf freien Fuß . Priester erhielt telegraphisch
aus Frankfurt Geld, bezahlte die Hotelrechnung und kleine
Schulden und reiste nachts ab, unbekannt wohin. Die Polize,
nimmt an , daß Priester nicht normal ist.

* Frankfurt , 15. Okt. Der Fran kfurter Verkehrs-
verein  E . V., der uns heute ein Exemplar seiner neuen Sta¬
tuten übersendet, teilt uns mit, daß folgende Herren dem Ver-
ein als Ehrenmitglieder beigetreten sind und die dem Interesse
und dem Wvhle der Stadt Frankfurt gewidmeten gemeinnützigen
Tätigkeit des Verkehrsvereins ihre gütige Unterstützung zugcsagl
haben : 1. Herr Oberbürgermeister Dr . F . Adickes, 2. $>m Han¬
delskammerpräsident Kommerzienrat und Kgl. rumän . General,
konsul Jean Andreae , 3. Herr Generalmajor z. D . Frhr . v. Bis¬
sing, 4. Herr Intendant des Schauspielhauses E. Clanr , 5. Ge.
neral der Infanterie , Exzellenz v. Eichhorn , kommandierender
General hes 18. Armeekorps , 6. Herr Intendant der Oper Paul
Jensen , Kgl. Sachs. Direktionsrat , 7. Herr Ober -Postdirektvr
Geh. Ober -Postrat Maier , 8. Herr Stadtrat und Kgl Bayer.
Generalkonsul Alb. v. Metzler , 9. Herr Polizeipräsident und
Landrat Scherenberg , 10. Generalleutnant Exzellenz v. Stülp-
nagel, Stadtkommandant von Frankfurt a. M ., 11. Herr Kgl.
Eisenbahn -Direktions -Präsident Thomch alle in Frankfurt . —
Heute nacht wurde durch einen bedauerlichen Irrtum ein etwa
30jähriger Mann aus Nürnberg , namens Feld mann,  der
bei dem elektrischen Bahnbau Frankfurt -Offenbach beschäftigt
war , von einem jungen Mann aus Bürgel , mit Namen Schuß-
ler, erschossen.  Feldmann hatte gestern einige Landsleute
in Offenbach ausgesucht. In einer Wirtschaft am Marktplatz
traf man mit fünf unbekannten Leuten aus Bürgel zusammen.
Beide Parteien sangen und gerieten dadurch in Streit . Schließ,
lich ging man aus der Wirtschaft fort . Schußler , der sich von
seinen Freunden getrennt hatte , glaubte nun , die Bayern wür-
den ihn anfallen und floh. Während , der Flucht stürzte er in
einer engen Gasse. In der Furcht , man würd« über ihn her.
fallen , griff er zum Revolver und schoß auf die nachfolgenden
Bayern . Die Kugel traf Feldmann , der tot zusammenbrach.

-n . Branbach , 15. Okt. Der evangelische Kirchenchor hielt
gestern abend im Hotel Hammer seine Jahreshauptver-
stamm lung  ab . Nach Erstattung des Geschäfts- und Kas¬
senberichts wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen,
welche folgendes Resultat hatte : Ad. Semb 1., Karl Gran 2-
Vorsitzender. Georg Brühl , Schriftführer , Wilhelm Römer,
Kassierer, Lorenz Hammer , Jnventarverwalter , Heinrich Baus,
aktiver Beisitzer. Von den Damen wurden in den Vorstand ge.
wählt : Johanna Klein , Julchen Popp , Lina Baus und Marie
Ott . — Das Feldgericht beschloß in seiner heutigen Sitzung,
nach Anhörung der Winzer , den Beginn der Trauben¬
lese  auf nächsten Freitag festzusetzen.

* Limburg . 15. Okt. An der Bahnsteigsperre des hiesigen
Bahnhofs tritt demnächst eine Aenderuug ein insofern , als zum
Schutz der Bahnsteigschaffncr gegen Zugluft und käste Mit-
terung im Innern der Empfangshalle Schalterhäuschen auf-
gestellt sind, welche den Beamten auch Sitzgelegenheit bieten . —
Die Arbeiterzahl  der Kgl. Eiseubahnwerkstätxe Limburg
beträgt zurzeit rund 8 00 . Davon wohnen 254 Personen also
rund 32 Prozent , in Limburg , und 68 Prozent in den Orten
der Umgegend. In den anderen hiesigen Staatsbahnbetrieben
gnd in den Großbetrieben der Privat -Jndustric wird das Ver¬
hältnis der hier und auswärts wohnenden Arbeiter ungefähr
dasselbe sein. Die äußerst günstige Zugverbindung mit -Lim¬
burg , die Benutzung von Zeitkarten und Arbeiterrückkabrkarten,
sowie die billigeren Wvhnungs - und Lcbensverhältniffe halten
einen besten Stamm von Arbeitern auf dem Lande fest.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

Kuntf, Literatur und Wifienfdiaft
# ^^ .ddmn^ imer Hof. und Nationaltheater bereitetf

Sonntag , 21. Oktober, dw erst, Aufführung der Strauß 'sch
Oper ,,Salome vor . Das Hoftheater -Orchestrr wird dm
Mitglieder des Mannheimer Kaimorchesters auf nahezu 90 M
siker verstärkt. Die Regie führt Intendant Dr . Hagemann , !
musikalische Leitung hat Hofkapellmeister Hermann Kutzschbach
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* Wiesbaden. 16. Oktober 1906.

Befrachtungen über die Elektrische
nach Erbenheim.

Unter sehr starker Beteiligung der staatlichen, städti.
scheu und sonstigen an der Bahnsrage interessierten Behor-
den erfolgte gestern die landespo I tze : l : che Ab»
nähme der neuen Straßen bahn st recke W l es-
baden - Erbenheim.  Die Abnahme dauerte von 3L
j.ig ß Uhr nachmittags. Im allgemeinen waren auf der
Wiesbadener Seite besondere Beanstandungen mcht zu ma-
chen"dagegen riefen auf Erbenheimer Terram verschiedene
tragen eine lange Auseinandersetzunghervor, dre aller
schließlich alle in zufriedenstellender Werse geregelt werden
konnten. Die Freude darüber, daß nunmehr endlich dre
Linie Wiesbaden-Erbenheim eröffnet werden kann, mutz ber
unseren lieben Nachbarn in Erbenheim nur eint tein in-
nerliche  gewesen sein, denn im Gegensatz zu Dotzheim,,
wo seinerzeit alles festlich mit Fahnen und Gutrlanden ge¬
schmückt und unseres Erachtens sogar eine Ehrenpforteer¬
richtet war, bemerkte man in Erbenheim von den äußeren
ßeicken der Freude nur zwei kleine Fahnlern.
Wenn wir aus dieser Passivität unserer Erbenheimer Nach¬
barn Schlüsse auf die Weiterführung der Bahn ins blaue
Ländchen ziehen sollen, so können wir nicht leugnen, daß wir
dadurch etwas s e h r p e s s i m i st i s ch angehaucht worden
sind Hoffentlich wird jedoch trotzdem die Bahnfortfuhrung
ins Ländchen in nicht allzuferner Zeit verwirk! cht werden.
Vielleicht könnte es ein gutes Ziel sein, diese Linie mit der
sogenannten Bäderbahn, die in Cronberg so warm und
mutig-freudig befürwortet zu werden scheint, zu vereini¬
gen.  Ueber die Weiterführung der Bäderbahn besteht ja
nach unseren Berichten, die wir über die Bahnsrage brach¬
ten. noch kein definitiver Beschluß. Jedenfalls ist es aber
doch sehr zu überlegen, daß man diejenige Strecke ins Auge
faßt, wo die Ortschaften recht begütert sind und somit Aus¬
sicht auf einen starken Verkehr vorhanden ist. _ _

Nun aber wieder zurück zur ErbenheimerLinre. Die
Fahrt ging vorzüglich von statten. Dadurch, daß nur zwei
Ne u e H a l t e st e l l e u , und zwar an der neu zu errichten-
denS t r a ß e n a chd e m S ü d f r i e d h o f zu und an der
We i che auf der H ö h e der L a u d str a ß e errichtet
worden sind, ist das Tempo der Fahrt ein sehr
r a s che s und die Fahrzeit auf 14 Minuten  berechnet.
Die Fahrt wird dem Publikum bei schönen, Hellen Tagen ein
prachtvolles Panorama nach dem Rhein und der ganzen Um¬
gebung bieten. An der Haltestelle Südfriedhof  wird
eine Weiche vorgesehen für jene Linie,  welche sofort
vor Eröffnung des neuen Friedhofs direktbisanden-
selben heran führen  soll , eine Nachricht, die gewiß
von allen mit Genugtuung vernommen wird.

Nach der Erledigung des geschäftlichen Teiles der-
einigte die liebenswürdige Einladung der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft die Teilnehmer zu einem Imbiß im
Hotel Metropole, der, wie stets bei der S . E.-G., sehr solenn
verlaufen ist und noch lange iiber Mitternacht hinaus ange-
halten haben soll. An munteren und ernsten Tischreden
fehlte es nicht. So wurden z. B. die üblichen Toaste auf die
staatlichen Behörden, die Stadt Wiesbaden, Erbenheim und
die Süddeutsche ordnungsgemäß erledigt.

Der Verkehr ist bereits heute früh in Kraft getreten.
Es dürfte wohl zu überlegen fein, ob die Direktion den
Fahrpreis mit 20 I — sofern sich das aus fiskalischen Rück¬
sichten ermöglichen läßt — etwas ermäßigt,  was sicher
zur Hebung des Verkehrs beitragen wird. Wir geben ja zu,
daß der Verkehr mit der Elektrischen bequemer wie mit der
Staatsbahn ist, dagegen ist die Versuchung, für 10̂ neck,
Wiesbaden zu fahren, eine große. Das muß sich die S . E.»G.
zu Gemüte führen. Hoffentlich wird nunmehr der Verkehr
nach Erbenheim und ins Ländchen sich immer mehr h ben.
Es wird auch zu erwarten sein, daß die mit dem zukünftigen
Südfriedhof in Verbindung stehende Industrie sich gewaltig
ausdehnen und ausbauen wird. B. K.

m • •

Aus Erbenheim  meldet man uns von heute:
Zu einer imposanten Feier  wurde gestern

abend die landespolizeiliche Abnahme unserer Elektrischen.
Nachdem dieselbe gut verlaufen, fuhren die Vertreter der
verschiedenenKörperschaften nach Wiesbaden zurück, ivo im
Hotel Metropole ein Festessen stattfand. Herr Gastwirt
I . Roos, „Zum Gambrinus" (Endstation der Elektrischen) ,
hatte zur Feier des Tages die Hoffmann'sche Kapelle euga.
giert. Musikvorträge, GesanMorträge einiger Mitglieder
des Männer-Gesangvereins .Mntracht" und einiger Bier-
stadter Sangesfreunde wechselten miteinander ab. Gegen
U Uhr kam unsere Gemeindevertretungpcr Elektrische von
den Einweihungsfeierlichkeitenin W'esbadcn nebst emem
Vertreter der Süddeutschen an. Der Vertreter der S . E.-G.
dankte in kurzer Ansprache für die Ovationen und wünschte,
daß das Zusammenarbeitender S . E.-G. und unserer Ge¬
meindevertretung ein für beide Teile zufriedenstellendes
sein werde. Herr Gastwirt H. Merten sprach sich in dem-
selben Sinne aus uird meinte, daß die Zeit nicht mehr so
lange wäre, wo auch die Süddeutsche ein Stückchen weiter,
und zwar bis zur Rennbahn, fahren werde. Ter Vertreter
derS . E -G. gedachte auch des Bauleiters F. Trinkmann der
.Firma Bachstein.

Clfernlünderi.
Eine kleine Abhandlung, die vor wenigen Tagen an dieser

Stelle gestanden hat und die die Zustimmung zahlreicher Leser
fand, legt es den Erwachsenen dringend nahe, sich mehr als

üblich mit den Kindern zu beschästigen. Gerade die langen
Winterabende sind so recht geeignet, die Entwickelung der Kinder
zu beobachten und nnmerklich einen wohltuenden Einfluß auf
ihre Erziehung und Veranlagung zu gewinnen. Welches Eltern¬
paar wachte nicht in treuer Sorge über die Heranwachsenden
Kleinen und ruht nicht, sie vor allen Fährlichkeiten zu behüten,
die Körper und Geist bedrohen könnten? In der Erziehung der
Kinder findet noch die Mehrheit der Eltern eine freudige Le¬
bensaufgabe, wenn auch die Bedrängnis des wirtschaftlichen
Kampfes das alte patriarchalische Baud gelockert haben mag,
das einst die Hansgcnossenschaft verknüpfte und bis in späte Tage
hinein zusammenhielt.

Und doch— wenn wir so recht um uns blicken— gewahren
wir viele Sünden, die bei der Erziehung und auch der Ernäh¬
rung unserer Kleinen täglich und überall unterlaufen. Ver¬
stöße gegen die natürliche körperliche und geistige Entwicklung
sind es, die zumeist aus Unbedacht, häufiger noch aus Unkennt¬
nis der Entwicklungsbedingungen oder aus Gewohnheit be¬
gangen werden. Nirgends ist der süße Schlendrian alter Ueber-
liefernngen so stark, als in der Kinderstube, wo Tanten, Groß¬
mütter und kluge Frauen seit undenklichen Tagen ein erst in
neuester Zeit bestrittenes Regiment führen.

Schon in den ersten Lebensstunden wird an dem Neu¬
geborenen gesündigt, wenn sie statt Muttermilch alle möglichen
Milchpräparate erhalten, die nie an den Nährwert jener heran¬
reichen. Die wilde Regellosigkeit, die in der Ernährung der
Säuglinge herrscht, ist neben der schlechten Qualität̂ der Milch
eine der wichtigsten Ursachen der hohen Säuglingssterblichkeit.
Wenn so ein Kleines schreit, wird es durch die Flasche beruhigt,
weil die Pflegerin — ob Mutter oder Fremde— zu bequem
oder zu oberflächlich ist, nach der wahren Ursache des Unbe¬
hagens zu suchen. In späteren Jahren setzen sich die Ernäh¬
rungsfehler fort. Unregelmäßige Mahlzeiten, die ohne Berück¬
sichtigung der Forderungen dese kindlichn Organismus zusam-
mengcstellt und gegeben werden, verkümmern die natürliche Ent¬
wicklung des Körpers oder hemmen sie. Ein f̂alsches Gleich-
berechtigungsprinzip läßt die Kleinen viel zu früh an den zwei¬
felhaften Genüssen unserer Kultur teilnehmen. Da wird Kin¬
dern,̂die noch nicht das zehnte Jahr überschritten haben- von
der verbrecherischenGewohnheit vieler Frauen, dem Säugling
etwas Anislikör in die Milch zu tun, damit er besser schlafe,
nicht zu sprechen— Schnaps, Bier, Wein gegeben. Geschieh:
das auch nur in kleinen Mengen, so gewöhnen sich die Kinder
doch an’ben Alkoholgenuß und sind Trinker, noch ehe sie die
Lehrzeit hinter sich haben. In zahlreichen Familien crbalten die
Kinder zu viel Kaffee, der in größerer Menge genossen, trotz
Milch und Zucker dem kindlichen Organismus nicht zuträglich
ist. Und wie häufig sieht man gar Schulknaben Tabak rauchen?

In der Ernährung der Kinder sollte man sich von über¬
lebten Vorurteilen frei machen und sie Praktisch gestalten, was
bei der Reichhaltigkeit unseres Lebensmittelmarktesauch bei der
gegenwärtigen Teuerung leicht durchführbar ist. Milch, Obst.
Gemüse und Fisch sollen im Speisezettel der Kinderstube vor.
berrscheu. Gesellt sich dazu eine Reform in der Kindertracht,
die weit, faltig und luftig sein muß, wobei sie auch ästhetisch
wirken kann, dann werden wir wieder gesunde, kräftige, lebens-
ircudige Kinder erziehen.

Auch das Kinderspiel muß eine Aenderung erfahren. Spiel¬
platz muß die freie Natur, nicht die geschlossene Stube werden,
die nur als Notbehelf dienen darf. Die Kinder werden über-
Haupt zu viel im Zimmer gehalten, woran auch die heutige Un¬
terrichtsform schuld ist. Der Nachmittagsunterrichtmüßte gänz.
lich abgeschafft werben, damit die Kinder mehr freie Zeit be¬
kommen. Wird erst die Freude am Spiel im Freien in der
Jugend geweckt, dann wird auch der verderblichen Lesewut ge¬
steuert werden, die heute Knaben und Mädchen beherrscht und
vielfach in der Lektüre zweifelhafter Schriften ihre Befriedigung
findet. Leider sind an diesem Uebel die Erwachsenen njcht
schuldlos, denn die überhandnehmende Gewohnheit, den Kin¬
dern Taschengeld zu geben, leistet dem Hange zur Verschwen.
düng und Vergnügungssucht Vorschub. Gibt man den Kleinen
schon Geld, fa' soll man sie beizeiten lernen, es zu verwalten.
Dadurch würde dem leichtsinnigen Schuldenmachen in späteren
Jahren vorgebeugt werden.

Ueber diese Dinge und vieles andere noch sprach am Sams--
tag vor einer sehr zahlreichen, interessierten Zuhörerschar Rek¬
tor H i r tz aus Köln. Kindererziehung ist Volkserziehung. Wa-
rum° vernachlässigt man diesen Zweig im Lehrplan unserer
Schule? . ??

** Die Flcischtcuerung im hiesigen Stadtparkament. Nach
dem Vorbild Frankfurts wird sich nun, wie wir erfahren, auch
unser Stadtparlament mit der Fleischte ne-
r u n g befassen. Herr Stadtv. v. D e t t e n hat für die Freitags¬
sitzung folgenden Antrag eingebracht: „Die Stadtverordneten-
Bersammlung möge durch Resolution den Magistrat ersuchen,
an maßgebender Stelle dahin zu wirken, daß die Oeffunng
der Grenzen für Einfuhr von Schlachtvieh be¬
hufs Herabsetzung der Fleisch preise f : igege-
b e n wird."

* Dritter Lehrgang des Volksbildungsvcreins. Gestern
sprach Herr KonservatoriumsdirektorH. G. Gerhard  zum
zweiten°Male über Beethoven als Sonate«idichter. Als erläu-
ternde Einführung in das Wesen des großen Tondichters brachte
Redner zunächst eine kurze Einführung in das Wesen der Musik
überhaupt. Die Musik ist im eigentlichsten Sinne keine Dar-
stellnng der Gefühle. Sie erinnert uns nur an diese. Stärker
als in den anderen Künsten wird in ihr das ästhetische Schein¬
gefühl, die Illusion erweckt. Sie ist somit von der Aufnahme¬
fähigkeit des Hörers in besonderem Maße abhängig. Von all-
gemeinen Betrachtungen ging Redner sodann auf die Kunst
Beethovens über, spezifisch sein Verhältnis zur Sonate. Beet¬
hoven gab der Sonate einen Gehalt, erhob sie zur Dichtung.
Als Proben gelangten drei Sonaten zum Vortrag. Die erste
in cis-moll, die sog. Mondscheinsonate, stilistisch einzigartig aus.
gearbeitet behandelt das Motiv der Ueberwmdung einer un¬
glücklichen Liebe, ein Erlebnis des Meisters; in der zweiten,
in d-moll, werben wir in die furchtbaren Stimmungen hinein-
gerissen, die den Künstler in der Zeit seiner beginnendenTaub¬
heit überfielen. Wir hören in ihr den Schrei der Verzweiflung
wider ein tragisches Geschick, aber zugleich sehen wir Beethoven
hier in der vollsten Beherrschung der Mittel, in der vollendetsten
Abgeklärtheit, das Genie auf dem Gipfel seiner Macht, wie
Klinger Beethoven erfaßt hat. Die dritte, sogenannte Pastoral-
ionate zcial uns den Tondichter von der Seite seines innersten
Wesens das im Grunde ein fröhliches war. In ihr rauscht
die volle warme Natnrfröhlichkeit des Meisters auf. — Das
Publikum bas mit gespanntester Aufmerksamkeit den interes¬
santen mündlichen Ansiührungenwie den herrlichen Klavier-
Vorträgen lauschte, dankte dem Vortragenden mit lebhaftem,
herzlichen Beifall. M. E.

e. Fund einer Kmdesleicho. Heute vormittag gegen9 Uhr
wurde von einem Schlossergesellen in Biebrich  die Wahr¬
nehmung gemacht, daß am Rheinufer von dem Großh. Schloß
eine kleine Kiste stand, die Verdacht erregte. Der Betreffende
wollte den Inhalt untersuchen̂als ihm ein starker Leichengernch
anffiel. Er rief sofort den zunächst erreichbaren Polizeisergean-
ten. In der Kiste fand man eine Kindesleiche, die schon sehr
stark in Verwesung übergegangen war. Das Kind scheint allen
Wahrnehmungen nach schon mehrere Wochen alt gewesen zu sein.
Die Kiste wurde an einer seichten Stelle an der Ufermauer ver.
senkt. An der Kiste, die bereits auf der Post aufgegeben war, -
konnte man deutlich sehen, wie der oder die Beteiligten die Pa.
ketadresse abgerissen oder abgekratzt, dagegen aber vergessen hat»
ten, das Postzeichen mit der Ausgabe-Nummer zu entfernen.
Diese Nachlässigkeit kann leicht zum Verräter werden.

* Bon der Handelskammer. In einem dem Deutschen Han.
delstag erstatteten Gutachten hat die Handelskammer Wiesbaden
erklärt, daß sie den Schutz von Firmenzeichen  für ein
Bedürfnis erachtet. Die Industrien und Handelszweige des
Bezirks erkennen die Notwendigkeit eines Schutzes für Firmen¬
zeichen alle an. Es wird zwar nicht ohne Schwierigkeiten ab-
gehen, wenn bei der großen Zahl von Warenzeichen eine Firma
ein geeignetes Zeichen als Firmenzeichenauswählt und schützen
lassen will. Diese Schwierigkeiten werden aber im Laufe der
Zeit sich überwinden lassen.

* Arbeitermangel auf der Staatsbahn. Die ungenügende;
Bezahlung der Arbeiter in den Staatsbetrieben hat zu einem
empfindlichen Arbeitermangel auf den Strecken(zum Beispiel
bei Flörsheim), in den Güterbahnhöfen(z. B. Frankfurta. M.j
geführt. Auch im rheiuisch-westsälischen Industriegebiet wenden
sich die Arbeiter lieber den besser zahlenden Privatbetrieben zu.

* Einheitliche Festlegung des Schuljahres. Infolge einer
Anregung des Zentralvorstandes vom „Allgem. Nass. Lehrer-
vercin" hat der Vorstand des „Preußischen Lehrervereins" be.
schlossen, demnächst eine Petition an den Kultusminister abzu¬
senden, in der um einheitliche Festlegung des Schuljahres ohne
Rücksicht auf den Ostertermin gebeten wird.

* Im Hotel „Wilhelm«" ist zu längerem Aufenthalt dec
Fürst Albediusky und Familie, Oberzeremonienmeister am rus¬
sischen Hofe, angekommen.

** Vandahsmus. Passanten der Scharnhorstsiraße de-
merkten am Freitag abend, daß von roher Bubenhand an dem
Bedürfnishäuschen Ecke Dotzheimer- und Scharnhorststraße oben
und unten das Gasrohr mit Gewalt demoliert war, iodaß das
Gas ausströmen konnte. Wäre ein Mann mit brennender Zi¬
garre in die Nähe des ausströmenden Gases gekommen, so hätte

■eg sicher eine Explosion gegeben. Jene Sorte Menschen, die
hier im Spiele war, weiß wirklich nicht mehr- was sie aus rei-
nem Uebermut oder in diebischer Absicht demolieren soll.

* Einer großen Gefahr entgangen. Man schreibt uns: Nur
der Geistesgegenwart des StraßenbahnschaffnersdeS Wagens
Nr. 229 haben die Fahrgäste es zu verdanken, daß der Wagen¬
zug mit einem Anhängewagen am Freitag nachmittag in der
oberen Wilhelmstraße einer größeren Gefahr entging und ein
Menschenleben gerettet wurde. SOiit einer Schaufel im Arm
sprang kurz vor dem in schnellster Fahrt befindlichen Zug ein
dort mit km Aufreißen des Trottoirs beschäftigter Italiener
vorüber und entging nur dem Uebersahrenwerden durch
sofortiges Anhalten des Zuges. Eine Entgleisung
hätte das mitgeführte schwere Arbeitszeug gleichfalls herbei¬
führen können. Dieser Vorfall ist ein erneuter Beweis dafür,
daß die Erdarbeitunternehmer ihre Untergebenen viel zu we¬
nig unterweisen. Diese sind doch auf keinen Fall berechtigt, die
Zütze anznhaiten. Anderseits beweist der Vorfall, daß wir hier
über die Umsicht der Wagenführer keine Ursache zur Klage ha¬
ben. Man überzeuge sich nur, in welch frivoler Weise vielfach
tagtäglich die Fuhrleute durch plötzliches Einbiegen in die Fahr¬
bahn die Wagenführer zum unnötigen Verlangsamen der Fahrt
oder gar znm Halten veranlassen, trotzdem genügender Platz
zur Fahrt neben den Geleisen vorhanden ist. Ein energisches
Einschreiten der Polizei wäre hier unbedingt von Nöten. In
Frankfurt wird jeder Fuhrmann, der in dieser Weise absichtlich
den Wagenführer in seiner Fahrt aufhält, unweigerlich polizei¬
lich bestraft. Schon aus Sicherheitsgründen wäre es geboten,
hier Wandel zu schaffen. Sobald es bekannt wird, daß es wie¬
derholt polizeiliche Strafmandate gegeben hat. dürften die Last¬
wagenführer, wo Raum vorhanden ist, stets der elektrischen Bahn
freie Fahrt geben. Man sehe sich nur auf der Fahrt von und
nach Dotzheim einmal um und überzeuge sich, in welch schaden¬
frohes Lachen so ein Fuhrmann ausbricht, wenn er den Zug
an sich vorbei weiß und das Bewußtsein hat, dem Wagenführer
der Bahn trotz des wiederholten Läutens und Pfcifens einen
Schabernack gespielt zu haben, daß er ihm nicht Platz machte.
Hier hätte ein berittener Schutzmannein recht ausgiebiges
Feld eisernen Wandel zu schassen, an dem das Publikum doch
auch das größte Interesse hat.

* Verein der städtischen technischen Beamten Wiesbaden.
Unter sehr reger Beteiligung besichtigte der Verein am vergan-
genen Sonntag vormittag den Kurhaus-Neuban unter Führung
des Erbauers Herrn Proseffor von Thiersch und Herren der
Bauleitung. Die ausgestellten Zeichnungen und Modelle sowie
die im einzelnen von Herrn Professor gegebenen eingehenden
Erläuterungen über die künstlerische und technische Ausgestaltung
des Neubaues fanden allseitiges Interesse.

* Die Fleischnot in Frankfurt. Ein Telegramm meldet
uns aus Frankfurt. 16. Okt.: Im Anschluß an die Kundgebung
der städtischen Behörden nahm gestern das liberale Bürgertum
in einer stark besuchten Versammlung die von den Vorständen
des demokratischenVereins, des Vereins der Fortschrittspartei
und des nationalsozialen Wahlvereins in den großen Saal des
Börsen-Restaurcmts einberufen worden war, Stellung zu der
immer unerträglicher werdenden Fleischnot. Auch viele Frauen
waren erschienen. Der Vorsitzende der Versammlung, Justizra:
Dr F. Meyer, wies darauf hin, daß die Versammlung wieder
eine gemeinsame Aktion der liberalen Parteien darstclle, deren
Einigung gerade in Süddcutschlandeinen so fruchtbaren Boden
gefunden habe. Nach einer Reibe von Referaten, an denen sich
auch der Landtags-Abgeordnete Oeser beteiligte, wurde eine Ne-
solntion einstimmig angenommen, in der erstens die Oeffnung
der Grenzen für Schlacht- und Zuchtvieh, zweitens Aufhebung
der Einfuhrzölle für Vieh und Fleisch, drittens Beseitigung der
Zolle auf Futtermittel zur Erleichterung der einheimischen Pro-
duktion verlangt wurde.

* Kgl. Schauspiele. Auf vielfaches Verlangen gelangt am
Freitag, 19. d. M ., anstatt der angekündigten Oper „Rigoletto"
„Die Jüdin", mit Herrn Kammersänger Kalisch, Frau Leffler-
Burkhardt und Herrn Schwegler in den Hauptrollen im Wonne,
ment A zur Aufführung.
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, ** Arbcitsvergebongc« am Kurhaus-Neubau. Die Hochbau-
Deputation vergab u. a. folgende Arbeiten für den Kurhaus-
Neubau: Schmiedeiferne Geländer für den reservierten Teil des
Kurgartens denFirmeuA. Löh rWwe. und W. Bochius  hier
Parkettfußboden eiirschl. Schwingbogen für den großen Saal
der Firma Gail  hier, Bronzearbeiten für die Wandelhalle Los
2 Firma Löw -Berlin. Los 3 den Firmen M eu s -Frankfurt
und K rü ger -Berlin. Beleuchtungskörper den Firmen Ruß¬
mann -München  und H i r sch-München. Kunstverglasung
Firma Roß u. Nohde  hier. Vorstehende Arbeiten beziehen
sich auf die Wandelhalle. Für den Konzertsaal sind vergeben
worden: Stuckatur- und Stucklüster Firma Peter HenFeler.
Frankfurt. Schreinerarbeiten Firma Pössenbacher -Mün¬
chen. Der echte Marmor Firma Dyckerhoff u. Neumann.
Wetzlar. Beleuchtungskörper den Firmen S t ol z-Stuttgart
und S e yse r t -Dresden und Orgelgitter Firma B eck u.
Friede -Berlin.

** Mehrere Verhaftungen wegen Hehlerei, die mit der von
uns gemeldeten Schinkendiehstahlsaffaire in einer hiesigen Metz¬
gerei zusammenhangen, sollen nach einer uns von sonst glaub¬
würdiger Seite zugegangenen Mitteilung bevorstchen. Nach
derselben Quelle sei bereits gestern ein Gastwirt, von dem man
bestimmt wußte, daß er die gestohlenen Schinken gekauft hatte,
fest genommen  worden sein. Wir geben diese Nachricht

.jedoch mit größter Vorsicht und unter Vorbehalt wieder, da die
Kriminalpolizei auf unsere Anfrage erklärte, ihr sei nichts
Fon den Verhaftungen bekannt.

* Die nächste Stadtverordnetenversammlungfindet am Frei¬
tag statt. Aus der Tagesordnung, welche unsere Leser im heu¬

tigen „Amtsblatt" finden, sind folgende Punkte erwähnenswert:
Antrag der Stadtverordneten Heß, Blume, Schroeder und Fi-

stcher-Dick: „Die Stadtverordneten-Versammlung möge bei dem
Magistrat beantragen, ihr eine Kostenvorlage für Masolikaplat-
ten an Stell« des in Aussicht genommenen Verputzes an der
Rückfassade des Kurhausneubaues zu machen." Antrag des
Stadtverordneten von Denen: „Die Stadtverordneten-Ver¬
sammlung möge durch Resolution den Magistrat ersuchen, an
maßgebender Stelle dahin zu wirken, daß die Oesfnung der
Grenzen für Einfuhr von Schlachtvieh behufs Herabsetzung der
Fleischpreise sreigegeben wird." Erneuerung des Kriegerdenk,
mals im Nerotal und Erhöhung der Eintrittsgelder zu den Ver-
anstaltungn der Kurverwaltung.

** Todesfall. Gestern starb hier in seiner Wohnung in
der Stiftstraße der 46jährige Graf Alfred Uekuell - Gyl-l en ba n d.

**  Brand . In der schon längere Zeit betriebslolen Geb.
hardschen Ziegelei Geisbergwsg 43 ist gestern abend 6% Uhr
auf nnerniittelte Weise das Dach des Maschinenhauses abge-
brannt. Die Feuerwehr rückte mit dem gesamten Löschzug aus
und hatte eine volle Stunde mit Lösch- und Aufräumungsarbei-
ten zu tun.

** Beschlagnahmt wurden die Nummern1 bis 12, mit
Ausnahme von8, der in Paris unter dem Titel „Le uu ideal"
erscheinenden Bildersammlung gemäß § 184 des N.-Str .G.

** Die Krüppel in Wiesbaden. Die Krüppelzählung im
ganzen deutschen Reich, welche am 10. Oktober von Berlin aus
vom Verein für Krüppelfürsorge veranstaltet wurde, hat bei uns
im Stadtkreis Wiesbaden als Resultat 118 Krüppel  er¬
geben. Davon entfallen 73 auf Personen beiderlei Geschlechts
im schulpflichtigen, und 31 im noch nicht schulpflichtigen Alter.
9 Krüppel waren 14 resp. 15 Jahre alt.

* Diebstahl eines eisernen Trägers am neuen Güterbahn-
hos. Am 12. d. M. wurde auf dem Grundstück des Herrn Heß
ein eiserne Träger gestohlen. Dem dort postierten Schutzmann
ift es gelungen, den Täter zu ermitteln. Es sind zwei Gelegen¬
heitsarbeiter, welche sich täglich am Eingang des neuen Güter¬
bahnhofs aufhalten. Der Träger wurde einem Althündler zum
Verkaufe angeboten. Da er Diebstahl annahm, verweigerte er
den Ankauf.

* Wnrcndiebstähle. Wegen der umfangreichen Diebstähle im
.Warenmagazin in Biebrich, über die wir s. Z. ausführlich be¬
lichteten, wurden gestern von der hiesigen Strafkammer der
Taglöhner Peter He tz er zu 4, der Kapitän Johann Höting
zu 6 Monate Gefängnis verurteilt. Der Schloßdiener Ludwig
S chmi d t. der viele der gestohlenen Waren in Gewahrsam over
zum Gebrauch übernommen hatte, erhielt wegen Hehlerei3 Mo-
nate Gefängnis; seine Frau wurde freigesprochen. Die Ange¬
klagten hatten längere Zeit hindurch das Waldmannsche Maga-

' zin in der unverschämtesten Weise bestohlen, indem sie Kisten und
Säcke öffneten und daraus entwendeten, was ihnen gerade in
di« Hände fiel.

* Straßensperrung. Die Feldsiraße von der Röderstraße bis
Kellerstraß« wurde zwecks Neupflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

* Wegen Raummangel mußten wir die Berichte über Vor-
. trag im Freidenkerverein und religionswissensch-aftlichen Vor¬
trag sowie sonstige Lokalnachrichten für morgen zurückstellcn.

* Rettung von Pferden aus Feiicrsgcsahr. Es ist sehr
schwer, die Pferde zum Verlassen ihres Stalles zu bewegen,
wenn ihnen Feuerschein entgcgenleuchtet. Man hat aber die
oft bestätigte Erfahrung gemacht, daß sie gesattelt oder ange-
.schirrt sich ohne Schwierigkeit hinausführen lassen. Leichter in
der Verwirrung zu bewerkstelligen ist aber ein anderes Versah.

>ren, daß man nämlich den Kopf der Pferde mit einem nassen
Sack oder einer Decke einbüllt, so daß sie den Feuerschein nicht
sehen. Man merke sich dies.

* Bezirkösynode Heute mittag 12 ^lhr wurde nach
feierlichem Gottesdienste, der in der Nmgkirche statfand und
bei dem Dekan Bickel von hier die Predigt hielt im Siü-
ungssaale des Konsistorialgebäudcs an der Luisenstraße die
Bezirkssynode für  den Konsistorialbezirk Wiesbaden
eröffnet, durch eine. Begrüßungsansprache des Königlichen
Bevollmächtigten Dr. Ernst von hier. In seiner bcmerkens.
werten Ansprache führte der Redner aus:

„Wenn eine Körperschaft von der Bedeutung der Be-
zirkssynode, die nur in langen Perioden zu ihren orderst-
lichen Tagungen zusammenzutreten pflegt, da? zehnte
Mal sich zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit versammelt
so liegt eine begründete Veranlassung vor. auf die seit,
herige Wirksamkeit einen Blick zurückzuwersen. Folgen
Sic mir, meine Herren, in dieser Hinsicht, so werden Sie
sich vergegenwärtigen, daß unter tatkräftiger Mitwirkung
der hochwürdigen Synode auf dem Gebiete des o r g a n i -
sa t o r i s che n A u s ba u es u n s c re r Ki r che, der
Förderung des inneren und äußeren Lebens, sowie der
Unterstützung christlicher Liebes werke in
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den letzten drei Jahrzehnten reiche Früchte geerntet und
viele Keime, die eine freudige, segensreiche Entwickclung
hoffen lassen, gepflanzt worden sind. Alle hierher gehöri¬
gen Einzelheiten aufzufühnm, werden Sie mir ei lassen.
Ich darf mich darauf beschränken, hinzudeuten in erster
Linie auf die reiche Ausgestaltung der kirchlichen Gesetz¬
gebung, die sich namentlich befaßt mit dem Aufbau und
Ausbau unserer kirchlichen Verfassung, der Erweiterung
der Aufgaben des Evangelischen Zcntralkirchenfonds, mit
der Erfüllung inncrkirchlicher Bedürfnisse des Gemeinde-
lebens durch Erlaß der Trennungsordnung und des Ge¬
setzes über die Verletzung kirchlicher Pflichten, durch Aus¬
arbeitung und Einführung des neuen Gesangbuches und
durch Festsetzung eines allen preußischen Landeskirchen ge¬
meinsamen Bußtages, mit der Sicherstellung kirchlicher
Einnahmequellen im Verfolge der neuen Kirchensteuerge¬
setzgebung, sowie endlich mit der Fürsorge für den Pfarr-
stand vermittels des Diensteinkommengesetzes, der Ge¬
währung von Umzugskosten, der Ruhegehaltsordnung
und der Reliktenversorgung. Der Blick fällt weiter auf
Ihre beschließende Mitwirkung, die sich betätigte in der
Ausgestaltung der Gottesdienst-Ordnung und der Peri-
kopen-Ordnung, der Ausarbeitung und Einführung des
Katechismus und der biblischen Geschichte, der Einricht¬
ung des Bezirkssyn.odal-Vikariats, der Fortbildung und
Dotierung des Organistenstandes, der Annahme eines
Kirchenbaumeisters, der Kontrolle des kirchlichen Rech¬
nungswesens, dem Abschlüsse eines Abkommens über den
Kandidatenaustausch mit dem KonsistorialbezirkFrank¬
furt a. M., sowie in der opferwilligen Bereitstellung von
Mitteln für die Beseitigung von allerlei Notständen.

Nicht minder endlich war auf allen Gebieten dcZ kirchlichen
Lebens Ihre beratende und anregende Wirksamkeit freu,
big zu begrüßen. — Die Kirchenregierung dankt Ihnen,
meine Herren, und Ihren Herren Vorgängen in dieser
Körperschaft für Ihre hingebende Treue bei der Erfül-
lung aller dieser Aufgaben, für die weise und erfahrene
Beratung und für Ihr freudiges Eintreten bei der Abstel-
lung von Not und Sorge. Sie erblickt in diesen Er-
scheinungen der Vergangenheit die Gewähr für Ih ê
Hilfsbereitschaft gegenüber den Anforderungen der Ge¬
genwart und Zukunft und freut sich dieses Beistandes in
der für unserer evangelischen Kirche nicht leichten Zeit.
— Die Vorlagen  des Kirchenregiments beschränken
sich in dieser Tagung aus einen Antrag, betreffend die
Aufbesserung der Gehälter der dienst-
jüngsten Geistlichen;  das Konsistorium vertraut
auf eine entgegenkommende Haltung der Synode gegen¬
über dieser Anregung. Im übrigen werden die reichbal-
tigen Berichte Ihres Ausschusses, die Anträge der Kreis-
synoden und die Etatsberatungcn Ihnen reichen Stoff
für Ihre Tagung bieten."

Nach der beifällig aufgcnommenen Rede, der noch Be¬
grüßungen durch die Vertreter anderer Behörden und der
kirchlichen Körperschaften folgten, wurden die Synvdalvor-
stcinds- und Kommissions-Wahlen vorgenommen. Zum Vor¬
sitzenden wählte die stattliche Versammlung cinstiinmig den
Herrn Landtagsabgeordneten Wolfs, ' der - die Wahl
dankend annahm und die Synode um Nachsicht und Unter¬
stützung bei der Ausübung seiner Pflichten bat. Es wur¬
den sodann die Bcisitzerwahlen, die Wahlen für deren Stell¬
vertreter und die Komniissionswahlen erledigt, worauf sich
die Versammlung auf morgen vertagte

* Ein Mciisrhenanflauf entstand Montag abend gegen6 Uhr
,n der Hcrmannstrüße. Daselbst kam ein betrunkener Mann
zu Fall. Ein Mann und ein ILjähriger Knabe nahmen sich seiner
an und brachten ihn bis Ecke Walramstraße und Hermannstraße.
Der behilfliche Mann entfernte sich hier. Der Kna'o? brachte
die Nachricht der Frau des Betrunkenen. Während dieser Zeit
blieb er auf der Straße liegen. Dann brachten zwei Dachdecker-
gelnben aus der Hermannstrabe ihn in seine in der Frankcn-
straße gelegene.Behausung.

* Feuerbestattung. Im Mainzer Krematorium chudcn im
3. Quartal 1906 44 Einäscherungen statt gegen 39 im gleichen
Zeitraum im vorigen Jahre. Von diesen waren 17 auL Wies¬
baden, 6 aus Mainz, 2 aus Barmen, 2 aus Düsseldorf, je eine
auS Baltimore. Bonn, Bretzenheim, Alzey, Cöln, Darmstadt,
Duisburg. Elberfeld, Honnef, Kirchheimbolanden, Metz, New-
york, Nackcnheim, Oestrich, Saargemünd, Winkel und Wilming-
ton lN.-Amerikaj. Unter den eingeüscherten Personen waren
31 Männer und 13 Frauen, wovon: 4 im Alter 21—30, 6 im
Alter von 31- 40, 4 im Alter von 41—50, 6 im Alter von 51—60,
13 im Mter von 61—70, 9 im Alter von 71—80 und2 im Alter
von 81—90 Jahren standen. Der Religion nach waren 26 evan¬
gelisch, 15 katholische israelitisch, 1 Dissident.

Letzte Telegramms
Neue Militär-Forderungen.

Berlin, lg. Oktober. Bei den neuen Militärforder,
lingeii handelt es sich auch um eine Vermehrung der
Maschinengewehre  und uin die allgemeine Einfüh-
rnng der Rohrrücklauf-Geschütze bezw. uni die Umarbeitung
des vorhandenen Geschühmaterials zu Rohrrücklaufgc-
schützen mit Schutzschilden. Mit Rücksicht auf die verfüg¬
baren Mittel sollen die Kosten auf mehrere Jahre verteilt
werden.

Der Krawall in Longchamp.
Paris , 16. Oktober Es heißt, daß sämtliche Pferde¬

rennen. die in diesem Jahre in Longchamps abgehalten wer-
>wn sollten, in Champigny abgchalten werden sollen. Ter
Ausschuß des Rennvereins hat dem Starter Bishop, dem
die Schuld an dem Vorfälle beigcmessen wird, entlassen.
Tic Angaben über die Plünderung der Kasse des Totalisa¬
tors stellen sich als sehr übertrieben heraus. Im ganzen
sind etwa 1000 Francs abhanden gekominen. (Siehe „A.
a. Welt".).

Die „Humanite" gerettet.
Paris , 16. Oktober. Die Aktionäre der „HumanitS"

erklärten sich in einer gestern abgehaltenen Versammlung'
bereit, Jaurcs Bemühungen zur Erhaltung seines Blattes
zu u n t e r stü tze n.

Das Gruben-Unglück bei Wingate.
London, 16. Oktober. Die „Tribüne" berichtet, daß

sich noch 90 Grubenarbeiter  in dem Schachte von
Wingate befinden. Heute früh waren erst 2 5 Leichen
aufgefunüen und nicht, wie von anderer Seite angegeben
wird, 35. Das Blatt fügt noch hinzu, daß noch aimSonntag
eine genaue Inspektion der Grube vorgenommen worden sei.
ohne daß man die geringste Spur voir Gasen wahrgenom¬
men hätte. Die Ursache der Katastrophe ist somit nochunaufgeklärt.

Schwierige Manöver.
Rom, 16. Oktober. Infolge hohen Seeganges und

schlechter Witterung auf dem adriatischen Meere sind die
Manöver der italienischen Marine  bei Brindisi
überaus erschwert . Ein Matrose  wurde aus einem
Panzerschiff über Bord  gespült, vier Torpedoboote ver¬
loren ihre Masten. Auf den meisten Kriegsschiffen erlitten
Marconi-Apparate Beschädigungen. Gerüchtweise verlau¬
tet, daß zwei Torpedoboote zusammengesto-
ß e n seien, indessen sind hierüber noch keine Einzelheiten;
zu erfahren.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Becnhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.
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Eine Wohltat
für

hak-u.Lungenleidende
ist unstreitig das von der Firma Brockhaus & Co.
in Bcrlin -Halensee seit eiuer Reihe von Jahren
in den Handel gebrachte Pflanzen Heilmittel.

Das Mittel ist weder ein Gcheimmittel, noch eine die
wissenschaftliche Kritik scheuende Kurpsuschermedizin sondern
ein altes, vieltausendfach erprobtes Pflanzenhcilmittel, das
schon unzähligen Leidenden unerwartete Hilfe gebracht hat,
und das Niemand unversucht lassen sollte, der mit einer
Affcktion der Lunge oder des Halses zu kämpfen hat. Her-,
gestellt lediglich aus den Blättern und Blüten der Galeopsis:
ochroleuca vulcania, einer giftfreien Heilpflanze, ist es gu*i
folge einer Kaiser!. Verordnung vom 22. Oktober 1901 dem!
freien Verkehr überlassen und dabei so billig, daß es auch!
von Minderbemittelten angewandt werden kann. Innerhalb
eines Zeitraumes von ca. 3 Jahren sind ca. siebentausend
glänzende Dank- und Anerkennungsschreiben von solchen
Patienten unverlangt bet der Firma Brockhaus& Co. in
Berlin-Halensce eingclaufen, die das Mittel mit großem Er¬
folg benutzten) dieselben liegen zu jedermanns Einsicht im
Bureau der Firma aus. Eine große Anzahl dieser Briefe
srcimmt von Lnttgenschwindsttchtigen , die fast einstimmig
berichten, daß schon nach kurzem Gebrauch des Mittels eine
wesentliche Besserung ihres Zustandes cingetreten sei. Eine
weitere nicht niinder große Zahl von Dankschreiben ist von
Patienten cingelaufen, die an chr on. K a t a rr h e n, altem
H u sten, chr o n. Heiserkeit , Verschleimung,
A sth mct, Bronchitis  rc . gelitten haben, und die be¬
kunden, daß das Mittel mitunter geradezu verblüffend ge¬
wirkt habe. In einer angesehenen medizinischen Zeitschrift,
dem „T h er a p eu t i s che n Z en t r a l b l a t 1" (Nr. 15
vom 6. August 1906) veröffentlicht der prakt. Arzt Dr. Josef
Rudnik seine neuerdings mit dem Mittel angestellten Ver¬
suche und die dabei erzielten äußerst günstigen Resultate. Ein
anderer renommierter Wiener Arzt, der schon früher jahre¬
lang Vcriuche mit der Pflanze anstellte, berichtet sogar von
wahrhaft überraschenden Resultaten, die er noch bei Patienten
erzielte, die man schon für verloren hielt. — Wenn abgesehen
von diesen glänzenden Empfeblunger der Aerzte bis jetzt schon
siebentausend Patienten aus eigenem Antriebe, geleitet lediglich
von dem Gefühl der Freude über den gehabten Erfolg die
Bortrcfflichkeit eines Mittels bezeugen, so dürfte damit
der Beweis für dessen Güte vollauf gebracht sein Trotzdem
wünscht jedoch die Firma Brockhaus& Co., daß jeder Patient
sich selbst davon überzeugen möge, ob das Mittel, das ihm
von so vielen Leuten gespendete Lob auch wirklich verdient
und ladet sie daher zu einem kostenlosen  Versuche ein. ■
“ kostenfreie Probe
schickt und seinem Brief 20 Pfg. für Porto rc. beifügt. Die
Zuwendung erfolgt alsdann postwendend franko. Jeder Probe
wird die vielbesprochene, von dem prakt. Arzt Dr. S . Lipmann
verfaßte, von dem Kreisphisikusa. D. Dr. med. Kühner in
Coburg mit einem empfehlenden Vorworte versehene Broschüre
„Die Heilung der Lungenleiden" sowie eine große Anzahl
notariell beglaubigter He.lberichte durchaus unentgeltlich bei-gelegt.
. » .̂ l9' *eber btr ironischen Katarrh, altem

^erschlcimu» ,, Athma, chrvn.
Bronchltls oder gar der Lungenschwindsuchterkrankt ist, :
in stinem eigenen Interesse von diesem Angebot Gebrauch
machen. Er wird den kleinen Versuch, der ihm dazu „och
kostenlos angeboten wird, nie bereuen. 2942 !



Oktober 1000. cute »sa »f>ec ' «K ffMMv
Vereins- und andere kleine Nsckrickten.
üer Männergesangverein „Union " begeht am

Sonntag, 21. Oktober, abends8 Uhr, sein 42. Stiftungsfest ver.
landen mit Konzert und Ball im Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15.
'Zu dem Konzerte sind zwei tüchtige solistische Kräfte gewonnen
!worden: die Konzertsängerin Frau Elisabeth Zimmer-Glöckner
sowie der Pistonvirtuose und Kgl. Kammermusiker Herr Fritz

!Werner, beide von hier. Frau Zimmer-Glöckner(Soprans ist
'dem Wiesbadener Konzertpublikum durch ihr wiederholtes
^Auftreten in hiesigen und auswärtigen Konzerten schon vor.
; teilhaft bekannt und den vielen Freunden des Herrn Fritz Wer-
' «er wird es angenehm sein, wieder Gelegenheit zu haben, dessen

ausgezeichnete Leistungen als Pistonvirtuose bewundern zu kön-
■neu. Der Verein wird drei Kunstchöre und drei Volkslieder
;bezw. volkstümliche Lieder, darunter Perlen der Männerchor.
.Literatur, zum Vortrage bringen. Freunde der Musik können
Programme, die zum Eintritte berechtigen, beim 1. Vorsitzen-

iden, Herrn Theod. Schleim, Schulberg 25, rn Empfang nehmen.

Für Säuglinge , denen die Mutterbrust versagt ist, ist
j di« Ernährung mit Kufekes Kindermehl und Kubm Ich sehr zu empfehlen
. Durch den Zusatz von Kn-eles Kindermehl zur Kuhmilch wird diese
!erst zu einem der Mutiermilch ähnlicheren rationellen Nährmittel, weil
; erster- dann im Magen des Kindes nicht in zu großen Klumpen gerinnt,
j sondern zu feinen, leicht verdaulichen Flocken, wodurch die bei der Kuh-
!milch-Einährung so häufig bestehende chronische Stuhlvcrftopfungver¬
hindert wird. Außerdem erhöht dar Kusekemebl durch seinen Gehalt au

I Eiweiß- ii. Mineralstoffen die Nährkrast der Kuhmilch und wirkl da-
Idurch sehr günstig auf die Muskel- und Knochcnbildung der Kinder ein
| Stufet«« Kindermehl kann, da es keine Stärke enthält, den Kindern vom
i erste» Monate an gegeben werden.  _
!~~ WM" Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt des
Bankaeschäftes Miskow u. Co., Stettin, betr. Rote Kreuz-
Lotterie, bei, worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerk-

!sam machen. 9/1
I '_ __ _ .

Oeffentlicher Wetterdienst:
Dienststelle Weilbrirg(Lanöwirtschaftsschnle).

Voraussichtliche Witterung
! für die Zeit vom Abend des 16. Okr. bis zum Abend de« 17. Oktober:
| Schwache westliche Winde, veränderlich? Bewölkung, meist trocken,

nachts wärmer, tags kühler als am Bortage.

Wir suchen zum sofortigen Antritt einen
;Herrn für

ständige Serichtrberichterstattung.
iEvtl, auch im Nebenamt.

Redaktion des Wiesbadener Generalanzeigers.

Mittwoch , den 17 . Oktober 1906.
229 Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement,

Einmaliges Gastspiel des HerrnM. Le Bargy
Soeietärs de „Comedie Franjaise * zu Paris mit seiner Truppe.

£n Visite«
Saynete en un Acte de M. H. Lavedan de l’Academie Franjaise.

Elle . Melle Molivier
^ . . . . M. Chandor»

Le Israel«
Comedie en 3 Actes de M Henry Lavedan , de rAcadSmie Fran $aise
M. Le Bargy Interpreter » le role de 1’abbA Daniel qui’l a cree

k la Comedie Fran $aise
" Abb6 Daniel . . . . MM . Be Bargy
Le Docteur Morey ,
MonseigneurBolfene
Da Interne . . ,
Le Chinois . ,
Du Dowssticsue . ,
Le Portier . ,
La Duchesse de Chailles
Tvonne . . . .

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Vouthier
Benot
Chandora
Louit
Montet
Terry
Mnias. Liandi ee-Salmon
Molivier

Ende 10 Uhr.

Bekanntmachung.
55on der Dresdner Bank hier, ist vei uns der Antrag auf

Zulassung von Mk. 6 000000.—4°>gige Anleihe der Stadt
Wiesbaden vom Jahre 1903 Serie III zum Handel und
iur Notirung an der hiesigen Börse eingereicht worden

Frankfurt a. M., den 15. Oktober 1606.
--ie Kommission für Zulassung von Wertpapieren

an der B örse zu Frankfurt a. M.
Breunholz/Berkanf

Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von
nute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
h b -schnittig. Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliesert und ist vo»

bester Qualität.
Besteliungeu werden von dem Hausvater Sturm

dgl. Vermnrhaus, Piatterftraße Nr. 2, entgegen genomnien
Bemerkt wird, daß Lurch die Abnahme von Holz die

^rnchung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
" ** — — . 5931

Slinürn-JnJfllt
Watkmüdlstr. I». (guifetftr. 51, i

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
» Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcn , als: Besen.
Schrubber. A'oseifc« und Wurzelbürstcn, Ansckmierer, Kleider- und
-aüchsbürsten re. ferner: Fuhinattea . Klopfer , Skrohseile:e.
q, Nohrütze werden schnell und billig nengcflochtcn, Korb«
^Reparaturen gleich und gut ausgrsührt.

, Aus Wunsch werden die Sachen abgeholl und wieder
luruckgcbrachl. 6»S

Busser uussreu am hiesigen
Platze befindlichen Verkaufsfilialen in

Kaffee-Tee -Kakao
Schokoladen

Biskuits und Zuckerwaren
eröffnen wir heute

Bismarckring No. 25

eine weitere Verkaufsfiliale in obigen Artikeln. Indem
wir unsere* verehrlichen Kundschaft hiervon Kenntnis

geben, empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

Europas grösster Kaftee-Rösterei -Betrieb,
^ 1000 Filialen.

Neue Yerkaufsfilialen in Wiesbaden : Bismarckring 25.
Weitere Verkaufsfllilalen : Langgasse 31, Nerostrasse 14, Marktstrasse 13, 'Wellritzstrasse21, Kirch-

gasse 19, Wörthstrasse 13.

Niederlagen bei Herren : Wilhelm Andorf , Wiesbaden, Herderstrass» 19,
J . Chr . Bach , Sonnenberg.
August Böhler , Schiorstein. 2963

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 17 . Oktober b. IS . , nachmittags '» Uhr,

werden im Psandokale Kirch affe 2 :
2 Kleiderschiänke. 2 Wandschränke, 3 Spiegeffchränke, 1 Patcnt-
schrank, 1 Bücherschrank, 2 Kommode», 2 Schreibtische, 1 Berlikow,
1 Buffet, 1 Trnmeaux, 3 Siegel , 3 Tische, 11 Rohrstühle,
1 Stedvult, 1 Sofa, 1 Diwan, 1 Plüsch wtiitur , 1 vollst. Bett,
eine Partie Kreuze, eine Partie lebendeB>umen und Blattpflanzen,
Partie Rippsache», eine Partie Ausstcllgläser, 1 Ladenthckc, eine
Partie Palmen- und Blumenständeru. a m. 965

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16.‘ Oktober 1906.

Habermann
_ Gerichtsvollzieher, j

Rambach.
Bekanntmachung.

Der Entwurf eines Ortsstatuts, betr. die Leistung von
Handdiensten bei der Reinigung der Ortsstraszcn im Ge¬
meindebezirk Rambach liegt vom Mittwoch de»
17 . Oktober d I . ab, zwei Wochen lang ans hiesiger
Bürgermeistereizur Einsicht der Gemcindeangehörigen rc.
offen. Dies wird gemäß 8 6 der Landgemeindeordnung vom
4 . AnAuft 1887 mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß Einwendungen gegen den Entwurf
innerhalb der oben benannten Frist bei dem Gemeindevorstand
angebracht werden können 2958

Rambach , den 15. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

M »rasch.

<KmatUe-F «rme>rschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

ST Wiesbadener Emaillier-Werk, Ä“

Mühigasse 5fr . 7 ,
L'onuerstag

Metz ^liuppe
morgens

Wellfleisch mit llraut
Bratwurst und Schminepsesfer

wozu freundlichst ciuludet 951
M,  Henz.

9iG Inh . H . Besse '?
WIBJSBADEN

Langgasse 4 1 Lan &gasse 4 r
Gaumenloser Zahnersatz . Kronen- u.id Brückenar¬
beiten , völlig schmerzlose Behandlung . Plomben
aller Arten . Nur prima Materialien unter Garantie
Keine Kurpreise . Schonendste Behandlung aller

kranken Zähne . Kein Zahnziehen me-hr nötig.
Langgasse 4 1_ Langgasse 4 1

V’ fttltttrt t H'" «ut verwarne ich alle Personen, ins-
Wa - SUMIg } ♦ besondere Geschäftsleute, meiner von mir ge¬

trennt lebenden Ehefrau Katharina Rörsch geb. Froh «, zu Caub
für »iciiic Rechnung etwas zu borgen, da ich für dir von ihr gemachten
Schu-dcn nicht mehr auskomme.

Cnub , den 8. Oktober 1908. ,
9941 Carl Rörsch.
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! !Nachtrag.
Wohnungen etc.

«vkörthstraße 13 4-.Zim . Wohn.
'VÖ mit Zubehör per fof. oder
später zu verm. Preis 600 Mk.
Näh, pari._ 9474-Zimmerwohn. mit Küche svf.

ja vcrm. Jtäh . im Blumen¬
laden, Rheinstr . 43._ 949
•)  Zimmer u . K mit oder ohne

Stauung zu verm. 927
_ Höchst. 7.Z
Mrachwoynung, 2 gr. Zimmer,

Küche u. Keller zu Herrn
922 Steiugasse 23.
O -elaftr. 26 , 1 Zim .. Küche uns

Keller auf 1. November zu
vermieten,_ 921
^ « pichelsverg 22 1 Zimmer und
.♦VI ’ Küche, L eilend au 2. St .,
2 Mansarden , BorberhauZ , zu
vermieten. Nah. 918

Gerich, Schulqasse 2.
«jjtu ^au ^ chumcrg 23 1 Zn»

u. Küche, im Seitenbau
i . St ., 240 Mk. Pr. Jahr zu

.vermieten. 902
^ ietenrmg 14, 2)itib. p,, 1 Zim.

u. Küche per fof. zu verm.
Näh. Bureau Gebr . Toffolo , verl.
Blücherstr. 980
^jeereS Zu », zu verm. Oramen-
^  straße 34 . Hih ., 2 . r . 950

KchiHelie frei
Adlerstraße 60, Hih , 2. St,,

909 bei Well.

^Lllvillerstr . 14, Mtlv, , 1, 1.,
erhält anständiger Arbeiter

Loqis. 907
FLin sreundt . Zim , biU zu verm.
^ Näh , Bleichstr.,4 ^ nsp. 910
^Htz- övl. Zimmer zu vermielen
Jv*  Bleichsir . 13 , 1 . r . 954

rtyuöcni 'tr . 5, Hrh. 1. St . r .,
/U  erh . 2 junge Leute schönes
Loqis, 936
/^ chwatbacherstr, 63, 2. l , eins.

möol. Zim zu verm. 901

m . Parl - Zinner
Marnzerstraße 70. 911
OJtbeiter erh. sch. Logis . 955
'44 Korlstroße 8, 2. St.
«Jacfraum m. Backosen fof. z. ver
rö mieten . 920

Näh . Geriw, Schulgaffe 2.

Arbeitimarkt,

Juno.iMl.SMnewHe
fuchl fofort oder spärer dauernde
Stellung in größerer Möbel»
schreinerei. Gefl. Off. u. B . 99
an d. Exped. d. Bl. 963

[in junoEf Nnusliufsilie
gef. Hirschgrabeii 10 Laden 971
Sll > ui>chen sucht Wasch» und
4^ 4 Putzbeschästig. 970

Ad .erstr. 9. Htb . 3. St.
Mädchen erh. sch. Schläfst.

VE' Karlstraße 3, 2. St . 953

An - und Verkaufe
/Line gevrauchre Loppelfl >iiie zu

laufen gef. Off. nach Rdein-
qauerstr. 8 , p. r .' 961

Uebcrzieher,schl.Fig.,u.starkesDamenrad zu verk. 9u3

Papier- und
Schreibwaren-

Geschäft,
gutgehend, in lebhafter Bcrkchrs-

lstiaße, in Näh- von Schnlen und
!Kasernen, für 1800 Mark zu ver¬
kaufen, Sichere Existenz für cin-

!zelnc Personen oder junge Leute.Off- ». P, 950 an die Sxped.
:b. Bl._ 957

Billa >n zuknnftSr. Lage,
XD 7 Zim ., Diele, feines Bad,
zu verk? Anzahl. 12 000 Mk.

Off . u. I . O . 967 an d. Erp.
d. Bl . 967

Kl. UeolnersEsAl
zu verkaufen 910

_ BiSmarckrinq8.Miievilla
mit Zier - u. Gemüsegarten u. ein
Baumstück, gelegen an der Kaiser-
Wilhelmstraße in Sonnenberg , ist
wegen Wegzug zu verkaufen.
Näh. bei Ed Schiffer in Sonnen-
berg, Kaiser Wiihelmstr. 3. 9- 6

^'rleorlM'liasze w r> r

zur herrschasten!
Prima "Sleplel und Birnen zu
billigen Preisen . ^ 912

Gärtnerst . Main,erstraße 70.

ßuss. lindliund,
Prachrexemplar, ist eilt, zu verk.

Hoch statte 6,
864 b-> Bntrner.

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtnng
sehr billig Marktsiraße 12, b. 959

Späth.

Ein Landauer,
noch gut erhalte», billig zu ver
kaufen bei 2957

Friedr . Birck, Schierstein,
Batinhonstraße.

¥erseid *‘dene»

Mein
behandelt arznei « u . operalivnLIos

Robart Dressier.
AuSgebild. : Poiikluiik f. Frauen
eiben im Lehrinstitut für Natur-

Heilkunde Berlin . 819
Kaiser -Friedrich 9ii » g 4

(Ringkirche).
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm.
4—6 Ubr.

Phrenologin.
Kirchgasse47 , Frontsp . US., Enl»
qanq BkanritiuSplat; . 917

lärtwäiche . wirb angenommen
SS Luiienstr 31 . 3. St , • 935
jiia .tätaujä ) ! Suche ft. Änmejen
N geq. ich. Vorder -, Hth., m. gr.
Hof, Keller u. weitere Räume zu
vertauschen. Off. u. L. W. 100
an die Erped. d. Bl . 93vAskntner,
42, ev., gut fit., sacht verm., er,
Gattin . Nicht anmyme Off. u.
A. C. 30 bahn^onl. Dortmund bis
30. Okt. 2260

3u verpachten:
Ein Amerikan Bar , ein Wein-
restaurantj Näh. 933

Hiilze, Hockistätte 16. 2.

Uonrad Meyrer,
Daineiischueider,

wohnt jetzi Bleichnraste 21,2,
und empfiehil sich im Lnseriigen
von Jachenkleidern, JacketiS und
Dkäntel. Geiragene Sachen werd.
billig modernistert. 905

20000 Mark
als 1. Hypothek auSzuleihen. 899
Wilh. Sniäfer , Hermannstraße 9.

Heirat!
Junger Mann sucht solider

Mädchen zum Briefwechsel, um
er wen» Grundbedingung erfüllt/
später zu heiraten.

Off. n. Chiffre H. I . 966 an
die Erped d Bl . 966

Schneider
empfiehlt sich im Ausbeffern und
Anfereigen von Herrengarderoben
in »nd außer dem Hause 964
Blücher r. 6, Mitlb . 3. St . rchtS.

1 . Tafelbutter
10 Pid .-Colli Mk. 6.55 . Bienen¬
honig >0 Ptd . Mk. 4 35, Tlfter
Käse , fett, 10 Pfd . Mk. 3,55 , zur
Probe 5 Pfd . Butler u. 5 Pfd.
Honig, od. 5 Pfd . Butler u. 5 Pfd.
Käse Bkk. 5,25 . sternlieb,

Versandhaus , Tinste 224,
via BreSlan . 10U

Vollmilch
Wer liefert tägl. 40 —80 oder
100 Liter Diilch. <->ff. u. W. 2962
an die Exped. d. Bl . 2962

billig zu verkaufen 934
Roonstraße 6, 1. l

.... IE
find billig zu verk. Gustav-Ado'f-
straße 3, 2. St . r,_ 928

Motorrad,
fast neu , Mk. 800, umständehalber
zu Mk. 360 zu verkaufen. An Ni¬
schen zwischen 3 u. 5 Uhr 904

An der Ringkirche 4, Part,

Die noch vorhandenen gelben
Damenstiefel, deren srübercr Laden¬
preis 10 Mk. war , jetzt 5 Mk,
Gleichzeitig b ingc in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren , auch farbiq , f. H rren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Neugaffc 22 , 1 Stiege

klein Laden. 7946

Anznndeholz,
sein gespalten, per Ztr . Mk. 8 . 1«
Absallhfolz,

tt rt * X .äU
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Kiemrr,
Dampsschrrinerei, Dotzheimerstr, 96,

Telefon 766 . 323

Goldwaren

vorher gesagt.

Otto Bernstein, Z
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße

Männergesangvrmn„UtltOlt“.
Sonntag , de» 21 . Oktober J906 , abends präcis 8 Uhr,

im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15, zur Feier des 42jähr. Bestehens:

Konzert,
unter nötiger Mitwirk ng der Konzertsängerin Frau „Elisabeth Zimmer-Glöckner"(Sopran)
und des PisttNvirluose> und Kgl. Kammermusikers Herrn„Fritz Werner" beide von hier,
Klavierbegleiti ng Herr Pianist „Gg. Heinze" vom Spangenberg'schen Konservatorium.

Leitung: Herr Lehrer„Karl Henkel".
Nach dem Konzert8 a 11.

Ballleitung Herr Karl Pauly.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, sind bei unseremI. Vorsitzenden Herrn

„Th. Schleim", Schulberg 25, zu haben.
Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere werte Gcsamtmitgliedschast, sowie Freunde

und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein. 906
Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Mittwoch, den 17. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ua3 AFFI1MI.

nachmittags 4 Uhr : •
1. Französische Lustspiel Ouvertüre
2 Frauen Lieb und Leben , Walzer .
3 . Phantasie aus „Die lustige Witwe “ .
4 Im Krapfenwald , Polka . . . .
5 Potpourri aus „Orpheus “ . . . .
6 . Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ .
7. Die Palastschaarwache aus „Der Khedive"
8. Radetzky ‘Mai sch . . . . »

A. Keler -Bela
F . v . Blon
F . Lehär
J . Sirauss
J . Offenbach
F . v , Suppe
C. Faust
J , Straus»

abends 8 Uhr:
Ch . Gounod -Abend.

1. Mar ch und Cortege aus „Die Königin von Saba*
2 . Ouvertüre zu „Mireille"
3. Ballettmusik aus „Die Königin von Saba"
4 . Phantasie aus „Faust"
5. a) Frühlingslied

b) Serenade mit oblig . Trompete
6. Les rendez -vous , Valse
7. Grosse Ballettmusik aus „Faust“

^srkkliM Kckusgrllttiildr.
Unsere beiden Friedhöfe sind von heute ab bis auf

Weiteres
von 10 bis4 Uhr

geöffnet . Freitags und Samstags bleiben die Friedlöse
geschloffen. , 973

Wiesbaden, 15. Oktober 1906.
Der Vorstand

der israelitischen Knltnsqemeinde.

kekanntmactmng.
Mittwoch den 17. d Mts , nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich im Berstcigrrungslokal Kirchgasse 23 Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 große Partie Herren-Zugstiefel, Damen-Knopf- und
Schnürstiefel, Kinderschuhe, Tuchschuhe, Holzschuhe und
Herren-Pantoffcln-

hieran anschließend um 4 Uhr : 3 Chaiselongues, 1 Regu¬
lator, 2 Bilder, 3 SosaS, Spiegel, 2tür. Kleider-
schränkc, Diwans, Spicgelschränkc, Bertikows1 Viktoria
Wagen(Halbverdeck), 1 Buffet, 1 Ausziehtisch, 1 Näh¬
tisch, 1 Kredenztijch, 1 Schreibttich, 1 vierjchubl.
Kommode, 1 Blumentisch, 1 Kvnsolfchranku. dgl. m.

_ Schulze, GrMtsWtWtt.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 17. Oktober er-,
IS Uhr , versteigere ich im Ĥause Bleichstraßeo

1 Spjegxlschrank, ’ -r-1- * '

mittags
hier:

i ^ Pir»cnu,ru,u, 1 Kleiderschrank, 2 Schreibtische.
12 Mir. gepreßten Plüsch, 1 Regulierofen, 1 Materialien-
schranku. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, tzkkchlsmllsiellrr,

Aorkstraste >4.

972

PlerilB-VErii'
Am 1. November er. wird mit der (Einziehung

der Beiträge zur I » . Hebung 1906/07 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ermcht.

_ Der Vorstand.
Telegraphischer Kursbericht

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13

der Frankfurter und Berlin « «* Börse.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Rommandit -Ant.
Berliner Handelsgesellscha!
Dresdener Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Dar, »st . Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahnen .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Gelsenkirchener . . ,
Bochumer.
Laurahütte . . . . <
Packt -tfahrt.
Nordd . Lloyd . . . .

•Tendenz

Frankfurter || Berliner
Anfangs -Kurse:

.Vom 16 Oktbr . 1906.
* -11 . 60

182 50

838 . 10
139.40
147.10

86.85
211.75
222 .50
239 .60
249 .50

182.40

156.70

139.10
146.70
37.—

211 50
222 .10
240 .80
251 .—
158.40

Rat nnd Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krä tezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Er . Carl Lohse ’s und Er . Carl
Eaniei ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand-
lungen‘und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 2890

Einlache , doppelte
u. amerikanische,

Buchliilirung,
Kaulm. Rechnen
Konto -Korren lehre , .

V echsellehre, »
Korrespondenz, j
fceLönscLreiben,

Bund - u . Lackschrift
Matcl mens , hreiben,

tut vc , sch . Systimen
Stenographie,

Verviel ältigen
mil Hektographie-,

Cyclostyle- u.
Drehapparaten,

Kontorpraxis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unter Weisung garantiere die 30-jährige Praxis
des Leiters. 6571

Rhein.-Wests.
Handels - und Schreid-ßehranstalt.

üheinftr. 38-
Unterrichts-Institut

für Tamm und Herren.
Vormittag-., Nachmittag-

Abend-Kurse. 1460
Buchführung , Rechnen , Handelskorrespondenz,

Ltenograpliie , Maschinen ^ und Lchönschreiben.
Zeugnis, Empfehlungen, Stellen-Nachweis.

, rt7»

I w

Fuhrwerke aller Art
peziell Federrolle » in jeder Größe stets vorrätig.
96ä  H . Lissmann& Co., Mainz.

Trinkt

.JT Mi rar
und bedeutend billiger ! !

Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen
_ der Stadt und Umgebung»_863,

Täglich frischen

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Awg. Mack , «im
Vismarckrina U . Eiserner Kanzl «'

F ester.
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Extra-
Preise

Baumwollwaren und KleiOersfoiKe

▼
Besonderer liiwiii.

Infolge frühzeitiger grosser
meiner werten Kundschaft

Abschlüsse bin ich in der Lage, trotz steigender Preise für Rohware,
beim Einkauf folgender Artikel die grössten Vorteile pu bieten. W

Oer Verknuk hegioutz
Dienstag den 16. ds . Mts. > Kleiderstoffe. i
Cr rosse Posten

Weisswaren.
Bettdamaste , za. 130 zm breit,

jetzt Meter 95, 83, 68 Pf.
Hemdentuche , Elässer Ware,

jetzt Meter 33» 27, 22 Pf.
Hemdentuch , vorzügliche Qualität,

jetzt Meter 53, 44, 39 Pf.
Gerauhte Köper - Biber

jetzt Meter 53, 44, 35 Pf.
Gerauhte Pikees jetzt 58. 44, 35 Pf.

Satintuohe in vielen Farben
jetzt Meter 210, 160, J35 Pf.

Blusenstoffe , kariert,
jetzt Meter 135, 108, 80 Pf.

Blusenstoffe ^ gestreift, engl. Geschmack
jetzt Meter 175, 115, 85 Pf.

Kostümatoffej aparte Neuheiten,
jetzt Meter 175, 145, 120 Pf.

Kostuhstoffe , engl. Geschmack, za. 130 zm breit
jetzt Meter 345, 185, 175 Pf.

Nur so lange Vorrat. 9
Cirosse Posten

Banmwollwaren.
Bettkattune , waschecht,

jetzt Meter 53, 40 26 Pf. ;
Kleidersiamosen , hübsche Muster,

jetzt Meter 57, 48. 35 Pf.
Schürzensiamosen , za. 120 zm breit,

jetzt Meter 72, 65, 50 Pf.
Kleider - Velour , bedruckt, hübsche Aus¬

musterung, jetzt Meter 65, 58, 38 Pf.
Blusen - Planelle , baumw., waschechte, ge¬

streifte Muster, jetzt Meter 68, 55, 45 Pf.

25 pf.
Handtücher, 8̂ ^ °.

weiss und mit Borde . . jetzt Mtr. 33,

Handtücher, ^ k̂ ,. 9Q
baut gestreift und kariert , jetzt Mtr . 36, 29, oO  PfSpÜltÜClier,Stückware, jetzt Mtr.33,21, 11 pf.

Tischtücher, za. 110/125 zm, jetzt Ltstok0.95
Tischtücher, z». 110/125 zm, jetzt stück1*25
Tischtücher, z». 130/165  zm, jetzt stuck2.10

SerVietten, Damast,ges., . jetztV«Dtzd. 2»
Küchen-Handtücher,ges, jetzt% 1.15
Wischtücher, g63.. . . ; jet* Vt Dtzd. 0.80

iMms Julius Boraiass
913

26  MarWratze 26.
Zeige hierdurch ergebenst an, daß Mittwoch , de » 17 . Oktober

abends, das s

Erössnungz-Lssen
in meinem neu übernommenen Lokale stattfindet.

Liste zum Eiuzeichuen liegt bei mir offen.
Meine werten Freunde und Gönner lade ich hierzu ergebenst ein

Bingfrei!

i-Kons« J.
Am Römertor 7 =

Ringfrei!

Oesiss
Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.
5803

943 Carl Gilles.

Ocgen Monatsraten - AM.
liefern wir

Zither « aller Arten,
Saitcn.Jidtrumente.:
Violinen , Mando¬

linen, fflmtnrreit
Wlnfikwerke,

felbflfpielende, jowle
Dreh-Inftrumeeue
mit Metallnolcn.

Automaten,
Harmonika»,

Grammophon«,
garantiert echt, mit Hart»

auinmi-Platten.
Phonographen

mit erftliafffgen Hartguß»
walzen.—Ferneephoto¬
graphische Apparate,
Opemglfiler, Feldstecher,
lünstl. gerahmte Bildcg,

Jagdgewehre,
Gchreibmaschine».

LSLkÄLruL Blaf&Freund>,Breslau II.

4795

Echte Brie-, Camembert-, Neufchäteler- und
Gervais -Käse

treffen jetzt wieder regelmässig Ton Pari « ein.
Ed. Böhm , Adolfstrasse7

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster hiebt genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen. lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man vors, das Favorlt-Modsn-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.) von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eins
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu.

. faktur , Dresden -N. 8. •

Ch. Hemmer, Langg
Mitesser
Sommer¬
sprosse»,

gelbe , rote
Flecken.

daS Beste

Flechten
Hautaus-
scfcläge

Tr , Kudn'S (filtjjerin-
sckiweselmil<1,seife, Ma«
oerlouge Dr . Knbn Echt

nur oo« Frz. Kndn.
Kronenparf , Nürnberg.
Trog , SanitaS , Mau»

ritiuSstr . 3 , O . Tiedert
St. •- chloii u. Tauber.

Trog Kirchg. 6. 1569/311

Mdililik-Meigemi.
Heute Mittwoch , den 17. Oktober , vormittags 9 ’/> «

nachmittags 2 1/2 UKk beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem BerfleigerungSsaale

25  Schwalbacherstr. 25
nackwerzcichncte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

Eieg. Saivngarnitur , best, aus : Sofa, 2 Sesselm. Gobelinbezug u.
Plüschfassung, acbteck, Nußb.-Salontisch, eleg. Nußb,-Damenschreibtisch
(innen Eichen), Nußb.-Salonspiegel mit Sluse, Kiavierstubl, 4 echte
Nußb,-Rohrstühle mil geflochtenen Rücklehnen, Spiegelschrank, Konsol-
schrönkchen, 1- u. 2-tür. Kleiderschränke, Vertiko, Chaiielongue. Kom¬
moden. Etagere, Nipp- u. Bauernlische, Herrn-Echreibtisch, Mahag.-
Pseilerspiegcl m. Trumeau, Diwan, einz, SofaS, sehr bequemem
Sessel, Sofa u. 3 Stühle, runde, ovale u. 4-eckige Tische, hochhäupt. '
u. engl. Beilen» Deckbetten u Kissen, einz Roßhaarmalratzen, ov. j
Spiegel, Rolirstühie mit geflochtenen Rücklehnen, eleg. Rauchtisch,
rundes schwarzes Tischchen mit Marmorplalte, 5- u. 3-fl. Lüster/
schöne Stahluichbildcr, Teppiche, spanische Wände, gut erh. Bade¬
wanne mit Badeofen, säst neues Zimmerklo|ett, fast ncuts Herren-
Fuhrrad mit Zubehör, Musil-Amomat mil 20 Platten, photogr.f
Apparat mit sämtl. Zubehör, große Partie schönes Kupfer- und,
Silbergeschirr, Stellleiter, Osenschirm, Kleider, Weißzeug, 3 Küchen- s
schränke, Küchenschrank mil Etagere, Küchentischcu. Silible, Treppen- ,
stnhl, GlaS, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Erker-Abschluß,
Erker-Rouleau

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der A kiion. 988

'gfeorg<3äger.
Auktionator u. Taxator

Geschäftslokal: Lchwaidacherstr. 25.
Gegenstände znm Mitverfteigern können abgcholt werden.

iHnlojtiipIlit Georg Schipper, 1M7
Jahnstratze 26 , P „ lkcke MkW.
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Blumenthal &  Co
Kleiderstoffe.

leiWolfe,
reizende Neuheiten,

per Meter 3.50 bis Pf.

[ll.puslerle Kteidersioite,
wunderbare Fai bensteilungen , 1j 25

per Meter 4.— bis -* -• M

HimesMe, - 6«
solide Qualitäten , per Mtr. 4.— bis M.

Kariede und oeslrel 21
in allen neuen Farben M 60

_ per Meter 4 — bl» ” * M

in englischem Geschmack’
per Meter 3 50 bis

90 pf

31
in reicher Farben -Auswahl, grosseJÄ 5C
Sortimente p. Mtr. 3.50 bis *^ ®̂ Pf.

kariert u. gestreift , blau , grün , CfcS
weissrot _ per Meter 3. 50 bis “  Pf.

leinillene üinliie , , «»
in allen Farben per Meier 3.50 bis -* -* M

uimollcue DomenMe, . » »»
glanzreicb . Quai., p. Mtr. 6.50 bis M.

r-
in allen Farben vom einfachsten bis

feinsten Genre.

sie
zum |

Damen -Konfektion.
Neue Jacken -Kostüme

langes Fasson aus blauemCheviot
a engl. Webarten , Jacke ge¬
füttert , Rock mit ausspringen¬
den Falten
M 140 90.- , 72.- , 64.- bis

Neue Herbst-Paletots
M.

ans gemusterten Stoßen in allen
Grössen , halbschwere Ware ^ / fl 50von M 30.— bis M.

_Nene
Theater - und Abend -Mäntel

in herrlichen Lichtfarben , ganz
gefüttert in allen Grössen und
Weiten 50
M. 95 —, 71 —, 59.—, 43.— bis

Neue Kostüme -Röcke
M.

schwarz und farbig , fussfrei und
langgeschnittenes Fasson
M. 65.- , 51.-

Kinder-
Konfektion.

Unübertroffene Auswahl
in

Mädchen- u. Backfisch-
Kleider, -Jacketts,

-Paletots, -Capes und
Blusen

Knaben-Anzüge
-Paletots etc. 9i4

Von einfachster bis zur
allerfeinsten

-  Ausführung . —

Unterröcke.
Velour-Rock , »s

Velour-Rock
in modernen schönen Farben mit Gfr 75
dreimaliger Tresse . M

4 . 75Velour-Rock
mitreichemßesatzi . apartenFarben -**■• M.

Moirde-Rock « 7»
guie Qualität , schöne Verarbeitung M.

Moiree-Rock
nur moderne Farben in feiner Aus¬
führung mit gutem Besatz . . .

6 . 50
M.

Reinseidener Taffet
in allen Farben , mit plissiertem j£ J 80Volant

Ein Posten schwarzer

GLLLß bs rocke
gefüttert , völlig weit

4. 50
mit schön

plissiertem
modernem

Volant
Stück M.

Zigarren.
iüußigc Stlfjfulitit für lUitbctDEtliänf« !

Große Auswahl
Hamburger Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Probekistenh 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4bl3

Hamburger Ligarrenhaus.
Wiesbaden , WcllrtystraKe 21

Setzen Sie sich
für den Winierflor doch ewige Blumenzwiebeln(ä 3- 25 Pfg ),
auf Gläser (ä 20 und 25 Pfg.) oder in Schalen (Wajfcrtilien
ä  10 Pfg ) , Wetterhäuschen , vorzügl . Wetterprophet , ü 65 und

85 Pfg. 9507

'. 12,J. 6. Mollath,
gegenüber Ratskeller , und Mainz

Acltestc und bedeutendste Samenhandlung Hessen«.

Seltenes Angebot.
’ Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten
bessere Schuhe in Chcvreaux -, Boxcalf -. Kalb - n . Wichsleder
für Herren, Damen u. Kinder billig einzukauseu. Der frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8 12 , 14 Mk. und ssnd die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Originalpreisen n. dem Zeichen„Original
„ System „Goodyear-Weli* versehen, wovon sich jedermann über; »gen
'tarnt. Um schnell damit zu räumen, verlause ich diese den zu 5 . 7 .50,
8 u. 10 50 Mk. Hausschuhe u Pautoff In z« aller dilltgst.
Preisen . Wie bekannt, sühre ich nur gute Ware . 98*0

Nur Neugasse 22 . ‘“ 'SÄf

i
c

Die ZweigaiisltiifsllelleI.ABSwanderer,
Abt . Wiesbaden , der deutschen Kolonialgesollschaft,

befindet »ich BülOWStl *. 10 , 3.

Canstadt

BekantttumtDttttg.
Mittwoch de» »7 . Oktober 1906 , mittags

12 Nhr , versteigere ich im Berftetgerungslokale Bleich-
straffe5 hier:

4 komplette Betten, 4 Nachtkonsolen, 2 Waschkommoden,
1 Klavier, 2 Buffets, 2 Nähmaschinen, 3 Spiegel-
schränkr, 2 Schteihttschr, 3 Spiegel mit Trumeaux,
2 Tische mit Decken und 4 Stühle, l Ottomane,
1 Sofa mit 2 Sessel und 2 Stühle, 2 Pcrserteppiche,
d Garnituren Vorhänge, 2 Warenschränke und 1 Partie
Weißweine

öffentlich meistbietend zwangsweise gtgc« Barzahlung. 958

_ Heyen*« Gkriüjtsvslljiek̂r.
Bekanntmachung.

Mittwoch den >7 . Oktober 1906 » nachmittags
1 Uhr, wird in dem Dersteigerungslokale Kirchgaffe 23 dahier:

I Sofa
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise ocrsleigert.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906. 962
. Weitz,

Gerichts oollzieher.

Dem

Bekanntmachung.

Am 17, Dezember »906 , vormittags i« Uhr,
wird an der Gerichtsstelle Zimmer No. 63 das den Ehe¬
leuten, Gastwirt Karl Dehn dahier, Römerbcrg Ulo.  8
belegen« Wohnhaus mit abgesondertem Schuppen, Pissoir,
Hosraum, Stall und Hinterhaus, Gebäudesteuernutzungswert
4318 Mark, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht Abt . Ic.

924

Kolouialdirektor a. D.
2945

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Torreipondeuz Kausmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corrent-
kechnen), Wcchsellebre, Koulorkundc, Slenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Jlusblldung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abeud -Kurse

ksB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eieuer-Selbsteuifchävung, werden biScret ausgeführt.
Ueinr . Eeiclier , Kaufmann , langj Fachiehr. a. grdsi. Lehr-Jaßit.

Luiien vlatz Ra , Bart.-r« und 1. St ._ __

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 611o
Meygergassc MLitli . h. H. ii Mctzgcrgasse

spreche ich hierdurch meinen Dank aus für die von ihm ge¬
brannten Steinen. 925
_ MaurermeisterKaiser , Hahn.

Zufmarzt fc'uucke
verzogen nach

Frirdrich strotze 3 2..
neben dem Museum, Wilhelmstraße. 939

Telephon 2870

hervorragend bekannt durch ilire tadellose zweck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. II . —.

Tculer » Correctio -Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandst »inde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des UnterLibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Rednction des Ueihurn
langes , zur Verbesserung nud Erhaltung
der fr igur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm erop ohlen wird.

Andere bewährte fr'abrikate von Leibbinden
'on Mk. 1 - 5 an.

Weibliche Bedienung.

Chi *. Tan her , 80il
Krankenpflege,

Telephon 717-
Artikel zui*

Kivchgasse 8.

3. MrsblcktNtt(ümaillinurrii 3.

Akademische Zuschneide Schul,
M 3 . 8teiu , Wierblldcn. « nisenplaq 1». S. Et-

. „ Erkke. oOene « vrciSw Fachs t,ule am Platz«
und sammn. ^ amkn. und Kmdergard.. Berliner. Mienen Cngl. uni

-aB' ' ‘' ti)oöt- dorzügl., prakt Untere. iSründl
«us -'.ldung !. Schneiderinnenu. Direktr. Schüt.-Aufa. tagt. C- st. -°

Tv ' Z UXL Ia,atnmUl1 ,ncL  Suu « . « ° pr . Mk . lA

b- an. ßtifll

Heiienverkaii^
©rojie Auswahl. - Billige Preise. - Teilzahlung.

Tapczicrerwcrkstättc.
welcher 4lrZwe., Adelheidstraßc 46.
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Ter

Arüsits-
Nachweis

dös
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 9
angeschlagen. Von4V«Udr
Nachmittags an wird der
ArbeitSinarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
arjolgt.

Zauche fofort ob. zum 1. Januar
w Stellung als Ziegelmeister od.
Aufseber.

Off. u. S . 500 an die Expcd.
d. Bi._714
j'2»oli0£r, zuvert. SOiann sucht
W Stellung als Hausmeister,
Wächter bei Tag od. nachtS bei
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten u. D. 768 an di-
Exped. d. Bl. 767

«* .4 *.% für eine Verwandle
'Ä 'HtlJC auS angesehener
Familie, welche in erstklassigen
Häusern daS Nähen K.  erlernt ii.
auch schon einige Jahr - mit Er¬
folg für feinste Kundschaft tätig,
sowie im Kochen und in d. Haus¬
haltung gut bewandert ist, bei beff.
Herrschaft entsprechende Stellung.
Offerten beliebe man u. C. 8!. 2
in d. Erv. d. Dl. niederzul. 2947

ädchen s. Wasch» oder Putz-
Beschäftigung. 141

Hellmundstratze 23. Bdh. D.
N
<^ crrschas!slöchin, best', cmas.,

nimmt Aushilssstelle an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
Adelbeidstr9, Fronisp. 9637
^Lchreibcr nw guter Hand-

schrift s. bei bescheid. Gesalrs-
ansprüchcn alsbald Stellung.

Gefl. Offerten u. H. 100 an
dir Exved. d. Bl. erbeten. 915
seines tÄelchästsbauS>» Wies-
o baden sucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei hoh Lohn
i» dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 9233
Eine junge saubere Frau sucht
'2 ' für morgens Putz- oder AuS-
hilssstelle. Karlstr. 2. 2. Ils. 864

Eii! VW
(Oesterrcicherin), im hiesig. Kochen
weniger bewandert, sucht Stellung
a!s Beiköchin in einem größer-n
Hotel. Offerten unter E. 350 an
au d. Exped. d. Bl. 953
sKLess. Mädchen, das Feinbügeln
'O ,,nd Nähen, sowie jede Haus¬
arbeit versteht, sucht Aufwartestelle
bei einz. Herrn oder Dame, auch
in Pension oder Herrsch- ishauS.
N. Sleiugasse 13, patt. lls. 932

Männliche Personen.

Schreiner 9Ct~Stlcift'str. 10. 835
Tüchtige

_M
bei hohem- Lohn sofort gesucht.

Langsamsohlerei Platzbecker.
Lismarckring37 . 9838

2 bis 3 selbst. Echlosser-
gchilfen sucht zum sofort Ai-
trikt. SchloffcrmeistcrHestbach,
Friedrickstr 12._ 912

1 Schlosser und1 Huf>Wagcnschmied sof. geg. l
und

hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brcckncr»
9094 AmLnedurg

Woclienschneider
gesucht 9418

Kellersiraße 14.

^ »-chreinergehilse. tüchtiger, selb-
W ständiger gesucht.

Karl Belte.
728 Moritz straßeuö.

G,i„ rächt. itofferjattlcr sucht
lkatzmann, Schillcrvl. l. 234

junger sauberer Hausduriche
\ ) gesucht 303
_ Dotzheimersir. 50, pari

Schwaibacherstr. 39. 9787

T' aglotnier tue Kcloardeit gej
Schwalbacherstr. 39. 929

^auSbursche , ehrlicher, junger.9g kräftiger, per sof. od. später
gesucht. Stellung dauernd. Näh.
Kölner Konsumgeschäft, Biebrich
a. Rb.. Rakhousstr. 10. 2959

15—-0 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 780
Gebrüder Roßbach,

Kellerstr. 17 u. Ludwigstr. 11.

Arbeiter gef.
Dotzheimcxstr. 104. 839

15 . . . . . .
Jos. Egenolf, Ledrur. 16, v. 681
aMcUnerlchrttng ges
oV Hotel Nizza.

8971

^aciierer -Lehrung geg. B-rgu.ung
'S*1 gejucht. 2793

Hellmundstratze 37.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Eisendreher
Friseure
Glaser
Kausmann
Küfer
Sattler
Schlossers. Bau
Schmied
Schneider aus Woche
Schuhmacher
Sknhlmacher
Tapezierer
ZimmermanN
Hausdiener

Arbeit stieben:
Eypsformer
Kausmaun
Mechaniker
Bureaudiener
Lureaugebüls:
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Vadmeisier _

Weibliche Personen.
Haushälterin,

gesetzten Alters, zur selbständigen
Führung einer guten, bürgerlichen
Haushalts mit Geschäft gesucht.
Gefl. Offerten, möglichstm. Photo¬
graphie, unter W. Nr. 2890 an
die Expedition d:S „Siegener
Volksblatt" in Siegen. -906
«»htzronatSitiädchc .t v. 8—10

und 2 - 4 Uhr ges. Lohn
18 Mk. 916

Dotzhcimerstr. 85, 3. r.
unges wtabchen lazsüder zu

„i einem Kind und Wirtschaft
gesucht 908

Werderstr. 6, 2. rechts.

3

süchtige Paikerinnen per ioiort
gesucht Zigarettenfadr. McneS,

Webergasse IN._ 861
Ouarbctunn u. Lehrmädchen ges.
•O Dk. Knögel, Schneiderin.
Aorlstraße3, 2. 746
thKaüfmädchen ges. 823
^ Grabenstr. 14, 1.
junges Mädchen f. kl. Hans-
\ ) halt ohne Kinder sür sotort
gesucht 834

Hcrmannstr. 17, Bdh.. 1. r.

Nerostr 20, bei Pabst. 340
/LLcsnchl zuverlässiges, sauberes,

tüchtiges Alleinmädcheu zuin
1. November 870

Sliftstraßc 4, 1.

Gröentl. saubere
rilonatsftau

od. kleineres Mädchen tagsüber
gesuchtAsolfShöhe , Wiesbadener
Allee 67.

Tttcht . Frau
sür Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Sld . bei einz. Herrn ges.
Näll. Herrnqarlenstr. 19, 1. 9376

<Ki» Zritidermädche»
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

Neudorferstr. 6, 1.95

lilli!
wird sür sofort gesucht. V730
Hotel Buchinan». Saalgaffe 34

^ »tichliges Moualsmädchen von
8—10 u. 2—3 gesucht

6720 Fricdrichstr. 1, 3. l.
hNLügel-Lehrmädchen gc>
^ Jahnstr . 14, p.

94b

junger Mädchen tagsüber ge-
XZ sucht. Näh 932

Uorkstraße 11. 1. t.
_ *> ged. junge llllädcheii

™ *-9  finden riebe». Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremdcn-Pens
zur Erlernung v. ff Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Einzelne Dome siichtt. 1. lllov.

das in der Kücheu. allen Haus¬
arbeiten Bescheid weiß. 944
_ Dotzheimerstr 54. 3.

Herderstr. 31 , Part . \„

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost ». Logis sür
1 Mk. räc.lich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosortoder
später gesucht: Stützen, Kiuder-
gärtitcrinnen, Köchinuen, Haus- u.
Alleiumädcheil. 40 j

Wiodes.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner Tamcnhöte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

8Zrd. Kobbö,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismorekring 25.  1.

100  Mark CO00o
mehr könnenwöchentlich und

Reisende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, Bremen 193.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtlisilung I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sulhi ständig:
A, £öcbiniicn(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- un»
Küwenmädcbcn.

E, Waich-, Putz- n. Mo:.a!ssrau:n
Näherinnen. ' Büglerinnen uns
Laufmäochenu . Taglöhnirinnen

Gur emvsohlen: Ptädchea crvalren
josor: Stellen.

Abtheilung II.
A.kür höhere Leruksurten:

Kinde.fräulein- u. »Wänerinnen
Stützen, HausHälrerinueu, jrz
Bonneu, Jungfern.
Gesellschasierlunen.
Erzieherinnen, Comptoristin iet
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Epraculrorermnen.

L. kür särnrntliohes Hotel¬
personal , soivie kür

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Reiiaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushäller-
mnen. Koch-, Büffel- u. « eroir.
sräulein«

L. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Miwirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tie Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empsohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit ton zu erfahren

Nach mehrjähriger , spazialistischer Ausbildung habe
ich mich hier als

SpeiMi IMMM
niedergelassaen.

Br. med. E. Flügal.
Wiesbaden , Oktober 1906.

Bahnhofstrasse 10, I.
Sprechstunden : 10- -12*/, i 31/«—5 : Sonntags 9—11 Uhr.836

Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies.

Aeusscrst billige Preise.
A. Leischert, lairaienslrasse 10.

8374

4
Täglich frisch!

f& isefie

Zrickelr Kschbäckerei
9862 Nrugasse 22. __

4Üs  Mohlen ! " ÄÄ
Hiermit erlaube ich mir die ergebenste Mitteilung,

& yB  daß ich von heule an im Hofe des Herrn Metzger-
meistei Raki, Riehlstr. 14' eine Verkaussstelle von Holz, Kohlenu. EritettS
errichtet Hube. ES wird mein eisrigsteS Bestreben sein, die verehrtejle

Noch Barschaftu. Umgegend mit besten Waren zu bedienen.
879 Acht ungsvoll_ l . llliel

«Lte « i © g :*.*ai » i * äe
^ ( Stolase -Sclifey ) .

Schncllsörüernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
MaschinenschreibeH

per Mvnatö-Knrsus 10 Mk. Wahl unter verschied. Sy 'icmen
Beginn jederzeit. DeSgl. in allen übrigen Handclssachern

UiSLdLäküör krlvLi-öMäelLLeduls
_ __ _ _ KP «.: «« KUein «*tra *»e 103.Hermann as©iBij 2-1-,°»3030.

Lieferant eiütlaikaer Schreibmaschine». d0u9

Loder-Snzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung," daß es Gott dem Allmachti eu gefallen hat,
me ne unvergeßliche inmgstgelicbte Frau , unsere gute treu¬
sorgende Mutier. Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Michel, geb. Wes
nach langem schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Michel , Fuhrunternehmer. 900

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 4'/, Uhr vom
Hause, Ludwigstr. 15, aus statt.

Wesblidener Kkerdigmigs-
Fritz & Müller,

iT Schnlgaffe 7 “W 2052
T - lephon 2675 . Telephon 2875.

Reichhaltiges Lager in Holz - » . Metall
särgen aller Art Kompl . Ailsirattungeit
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Bea »»teu- Bereir,

§arg -Lager
sJaeob ^ ©3LI©s ,„ Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzu reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrf

oder Uellmundstrasso . 5328

Gegründet 1865. BeerdignilgS -AllskaUcn Telephon 265.

„Friede "... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

Mröstteö Lager in alle » Arten

Hol;- rmd MetsUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcuvereius.
8373

Jm’ibpnpüiPtii
von

Heinrich Kecker.
Eaalgaffc 5J4 /20 . Telefon 2861 .

Gegründet 1883. 2535

G -gr . 1079

Carl Rossbach , Webergasse 56.
Großer Saier jeder Art Holz - und Metallsärge

Ilcberuahmev. Lcichendckorntioue » u. Transporte,
auch sür Feuerbestattung zu reelle » Preisei. 4259

Geschäfts Verlegung.
Meiner geehrten Nachbarschaft und Kundenkreis, sowie dem gr-

ehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Kenntnis,
daß ich mein Handschuh -. Hut . , Schirm - u. Arawatte,,-

Gcschäst von Kirchgaffe 37 noch 3 ^5,
gegenüber dem Blumeuthal ' schen Warcntzitus . verlegt habe
und bitte das mir seither gejchenlte Vertrauen auch ferner bewahren
zu wollen. 816

Hochachtungsvoll Fritz Strensch , Handschuhsabrikant.

Verein Wiesbadener Presse.
Hauptversammlung

am Tonuerstag de» Oktober d. I -, abeudi
9 Uhr , im Bkreinslokalc„Hotel Friedrichöhos".

Taflesordnnng-
1- Jahresbericht des 1, Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenwarts und Entlastung dcssclbel

durch die Bersammlung.
3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes, dcS Ehren

gcrichles und der Rechnungsprüfer.
42? Der Vorstattd.



Amts
scheint tagnch. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck mid Verlag der Wiesbudettcr Nerlagsallftalt Emil Bomm -r» in Wiesbaden . — G-Ichsstrstelle: W - ureilU- stra !,- 8.

Nr . 243. Mittwoch, den 17 . Oktober 1906. 21.  Jahrgang

Bekanntmachung
Die Herren Stadtveroronete » werden auf

Freitag , den 19 . Oktober l. I .»
nachurirrags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
J. q)  Antrag der Stadtverordneten Heß, Blume, Schroeder und

Fischer-Dick: .. , . .
„Die Stadtverordneten - Ver;ammlung möge bei dem
Magistrat beantragen, ihr eine Kostenvorlage für

? Majolikaplatten an Stelle des in Aussicht genommenen
Verputzes an der Rückfassade des Kurhausncubaues zu
machen."

bj Antrag des Stadtverordneten von Detteu:
„Die Stadtverordncten-Versammlungmöge durch Reso-

. lution Len Magistrat ersuchen, an maßgebender Stelle
\ dahin zu wirken, daß die Oessnung der Grenzen für

Einfuhr von Schlachtvieh behufs Herabsetzung der
Fleischpreise freigegeben wird."

2. Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal. Ber. F.-A.
3. Erhöhung der Eintrittsgelder zu den Veranstaltungen der

Kurverwaltung. Ber. F .-A.
4. Erwerb von Grundstücken zur Herstellung eines verlänger-

ten Anschlußgleises an der Mainzer Landstraße, und Be-
\'  dingungcn für die Benutzung desselben durch einige An-
i lieger. Ber. F .-A.
§. Bedingungen für die Einlegung von Thermalleitungen Tu

solche städtische Straßen , für welche Sammelleitungen für
Thermalwasser nicht vorgesehen sind. Ber. B.-A.

6. Einfriedigung und Befestigung des Zufahrtsweges zu dem
städtischen Grundstück Platterstraßc 62. Ber. B.-A.

7. Genehmigung von Ruhegehalt für einen Kurhausportier.
Ber. F.-A.

8. Neuwahl einer Armen, und Waisenpflcgerin des 1. Ar.
mcnbezirks.

9. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlungüber die An-
stellung des Dr . Paul Henrici als Bibliothekar der Nas-
sauischen Landes-Bibliothek.

10. Desgleichen über die Anstellung des Diätars H. Pocher als
Bureauassistent.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammluna.

” BekaA»lmachu»s.
Die Persouenstandsanfnaiime betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
4. d. Mts . machen wir daraus aufmerksam, daß am Dienstag,
den 16. d. Mrs mit der Einziehung der ausgcgcbenen und
ordnungsmäßig ausgcsülltcn Perfoncnstandsverzeichnisscbe¬
gonnen wird. Die Hauseigentümer und Familicuvorstände
sind dafür verantwortlich, daß die Verzeichnisse richtig auf¬
gestellt und zum Abhoicn bereit gelegt werden ; and) er
suche», wir dieselben , den mit dem Einsam,nel»
der Personenstandsverzeichnisse beanstrayten
Personen die znr Berichtigung bezw- Ergänzung
der Verzeichnisse etwa noch erforderlichen An»
gaben zn machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Neligivnsbekcnntiiis anzugebeu,'

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstände gehörigen Personen
einschließlich der Unter- und Schlasstellenmieter zu
erteilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Enschuldigungsgrund in der gestellten Frist
gar nickt över unrichtig erteilt, wird mit einer Geldstrafe
bis dreihundert Mark bestraft, (cfr. § 74 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni ' 1906). 698

Der Magistrat.
St .-B. : Dp.  Scholz.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachungvom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
^egbescstigungen mit Zement oder Gußaiphalt während der
Frostperiöde nicht mehr hcrgestelll werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Nohrbrüchen
ic. vorgcnommcn werden müssen.

Den Bauintcressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächenerst nach Beendigung der
Frvstpcriode zu stellen. 9764

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Straße »,bauamt.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 17 . Oktober d. Js . nachmittags,

sollen auf einem Grundstücke an der oberen Dotzheimerstraße
1V Master(41(liiilr.) buchenes Scheitholz
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hache
Dotzheimerstraße No. 60. *^

Wiesbaden, den 13. Oktober 1906-
Der M agistrat.

Bekanntmachung
Die Bnllcknhaltnng ift von den, Gebäude an

der Dotzhennerstraße nach der Wellritzmnhle
verleat worden 814

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
_ Der Magistrat.

Gesucht auf sofort tüchtiger, in Hochspannungsanlagen
erfahrener Monteur für den Bau von Transformatoren-
stationen sowie für Betricdsarbeiten . Die Stellung ist bei
zusricdenstcllcndcnLeistungen eine dauernde. 734

Gcfl. Offerten mit Zeugnisabschriften, Angabe der
Lohnansprüchc und des Eintrittstermins sind zu richten an

Tie Verwaltung
der städt. Wasser - nnd Lichtwerke.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1906.__
Verdingung.

Die Ausführung der inneren Pntzarbeite » zum
lirn- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungeu können während
der Vormittagsdicnstftunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15, Zimmer No. 9, eingeseheu, die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungeu, auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsrcic Einsendung
von HO Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Pvsl-
nachnahmc) bezogen werden.

Vcrschtossene und mit der Aufschrift „H . A . 144"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » der, 23 . Oktober 1906,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgejülllcr,

Bcrdingungssormular eingcreichtcnAngebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

749 Stadlbauamt , Abteilung für Hochbau.

Aafforderung.
Tie Versicherung von Gebäude » gegen Feuer

schabc» betr.
Die hiesigen Gebiiudedesitzcr werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Ncuausnahmcn von
Gebäuden in die Nassauische Brandveesichcrungsaustall für
das Jahr 1907, in dem Rathaus Zimmer No. 43 in den
Vormittags -Dieiislstunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufiiahme pp.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rnndganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. November 1906 bis dahin 1907 erforder¬
lichen Kartoffeln und zwar:

ca. 50000 kg Speisekartoffeln
ca. 5000 kg Salat -(Maus )Kartoffeln

soll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen, bis
zum Eröffnungstermin Donnerstag den 18 . Okt . er .,
vormittags II Uhr » in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einllcht offen liegen. 9916

Der Offerte sind Probekartoffeln beiznfügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.

Städtisches Krankenhaus.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugasse 6«
Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntnis;, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Denier eines JahreS , gegen 10 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihlpus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatiau

Akzise -Rnrkvergütnag.
Die Akziserückvcrgütuugsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle Ncugafse 6a . Part ., Einnchmcrei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3- 6 nachm, in Empfang
genommen werden. ..

Die biszum 31. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzife-
Rückvergütungen werden den Empsaugsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 930

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
St ädt. Akziseamt.

~ —=  Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseorduung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzentcn des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwcin unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohtcn
Dcfraudationsstrasen anzunieldcv haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhallerci, Ncugasse 6a,
unentgeltlich m Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

B e k a n n t m a chn ng
betr. Neuregelung des Krankcntransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwefeu
mit der Hauptwachc der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, .hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben,:
a) Von 1 Kranken der I . VerpslegungsklasseIG £

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse6 J.
Von 1 Kranken der III . Verpslegungsklasse2 JC

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu lyz
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

bl Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 Ä,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
weiche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankcnwa-
genö befördert werden dürfen.

Oefsentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers und feiner Angehörigen dienenden Per-
fonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. -(Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Unglücksfälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Beste!-
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch(Nr. 945) auf der Feuerwache ent-
gegcngcnommeu. Bei der Bestellung ist genau anzugebeu. Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es ' wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge.
nommenj, zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern Han.
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 192

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
Die Branddircktion.

Unentgeltliche
Aprkchstttnde fiit Mmtlellk fintpftritnlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samitag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank- statt (arztl. Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). - 864

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenlians-VerwLltttna

Bekanntmachung.
Im Hause Aoonstrasic Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Badcraum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Bormittagsdicnststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.
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Auszug auS oeu tLivilstairös-Reglstern Ser LkaSt
Wiesbaden vom 15. Oktober 1906.

Geboren:  Am 9. Oktober dem Taglöhner Wilhelm
Klccke. T. Klara Helene. — Am 7. Oktober dem Sergeanten
Max Mulacke. T. Maria. — Am 11. Oktober dem Stuhlmacher
Friedrich Kappese. T. Johanna. —Am 12. Oktober dem Koch
Georg Hubert e. T. Elisabeth Anna Dorothea. — Am 9. Okt.
dem Bildhauer Bernhard Reimer e. T. Alice Friederike Ama¬
lie Paula. —Am 12. Oktober dem Schutzmann Georgs Weyer
c. T. Frieda Luise. — Am 12. Oktober dem Glasergehilfen Eu-
gen Kilian e. S. Georg Eugen. — Am7. Oktober dem Photo¬
graphen Heinrich Mcngese. T. Hilda Gertrude. — Am9. Okt.
dem Dekorationsmalermeister Heinrich Moos e. T. Maria. —
Am9. Oktober dem Rentner Jakob Eidt e. T. Irmgard Ger¬
trude. — Am 12. Oktober dem Schuhmacher Georg Löbere. S.
Erwin Otto Erich. — Am 9. Oktober dem Hoteldicncr Louis
Sieders e. S . Paul Rudolf.

Aufgeboten:  Weißbinder Peter Gibbe in Lanaenseebolch
mit Margarete Neidhardt das. — Hilfsheizer Adoll Joses
Alexander Hingott hier, mit Katharine Gilbcrg in Langhecke. —
Arbeiter Karl Heinrich Friedrich Gottfchick in Bremen, mit
Karoline Dorothea Reimers genannt Meyer das. — Schlosser-
gehilfe Richard Eckardt hier, mit Susanna Neugebauer hier. —
Fürstlicher Forstassessor Heinrich Wilhelm Ludewig in Schleiz,
mit Helene Margarete Baumann hier. — Oberkellner Ernst
Otto Göhler hier, mit Anna Gertrud Becker in Heimbach. —
Maurer Josef Haas hier, mit Elisabethe Karst in Hergcsheim.

V'er ehelicht:  Kaufmann Alfred Appel in Erfurt, mit
Minni Cahn hier.

Gestorben:  13 . Oktober Karl, S . d. Elektrotechnikers
Theodor Gasser, 1 I . —14. Oktober Kaufmann Charles Brandt,
aus Petersburg, 4L I . - 14. Oktober Johannette geb. H>aas,
Witwe des Taglöhners Philipp Schmidt, 55 I . — 14. Oktober
Friedrich, S . d. Postboten Friedrich Färber, 3 Tg. — 15. Ok¬
tober Friedrich, S . d. Schmiedegehilsen Friedrich Ahncr, 4 Ml.
— 13. Oktober Katharina geb. Lerch, Ehefrau des Korbmachers
Peter Bender, 67 I . — 13. Oktober Hugo, S. des Bäckers
Friedrich Gaiser, 6 Mt. —15. Oktober Marie geb. U'-tes, Ehe-
irau des Fuhrunternehmers Peter Michel, 58 I . — 15. Oktober
Gustav, S . d. Fuhrmanns Josef Krams, 4 Mt. — 14. Oktober
Schlosser Martin Müller, 45 I . — 15. Oktober Oberst a. D.
Ferdinand Rau, 56 I . - 14. Oktober Luise. T. d. Arbeiters
Philipp Kiefer aus Sonnenberg. 3. I . — 14. Oktober Auguste
geb Stephan, Ehefrau des Sparkassen-Rendanten Hermann
Birkholz, 67 I . - 13. Oktober Krankenpflegerin Auguste
Kraushaar, 45 I . - 14. Oktober Franziska geb. Fickart, Witwe
des Schneiders Christian Heise, 75 I.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer¬

veranlagung für 1907 findet am Montag, den 29. Oktoberl. I.
statt.

Die Formulare zu den Hauslrsten werden den Haushal¬
tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfül¬
lung derselben erwartet.

Am 29. Oktoberd. I . werden die Listen eingesammelt.
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw. Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein-
kommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwiesen:

§ 23 Abs. 1 und 2.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen

Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behöroe die aus dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlasstellcnmieterzu erteilen.

8 74 Absatz 1.
Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm erforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg, 11. Oktober 1906. 750
Der Gemeindevorstand.

I . V.: Dr. Kode,
Regicrungsrcfereudar.

Bekanntmachung *'
Nach Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit auf

die Zeit von 1. Oktober bis 15. November 1906 festgesetzt.
Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan>

sprächen sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten. 9812

Sonneuberg, 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . V. : Df.  Kade , Regicrungsreferendar.

Errichtet 1857 . Errichtet 1857.

OliMier Steiiefip-öili ®.
TtTiTfi

Sormerrberg.
Befarmtmachrms

betreffend die Veraulagnug zur Einkornmensteuer
für das St -uerjahr LUST.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Sieget an dem Orte, wo der Steuerpflichtigezur Zeit der
Personcnstandsausnahme(29. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfache» Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und
ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur
drc Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Stcuerbetrage stattgefundcn hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der Ansführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veran-
lagungsortes zusteht, auf, bis zum 1. November d. I
der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem sie veran¬
lagt zu werden wünschen, anzuzeigen. 7b1

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonneuberg, den 1l. Oktober 1906.

Der Gemeindevorstand.
I . V. : Ür >. Kade , RegierungSreferendar.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Steuerjahr 1907 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk. veranlagt waren, hiermit aus, die von
ihnen zu zahlenden Schuldenzinscn und Schuldcn-
tilgnngsbeiträge, Lasten, Kassenbeiträge, Lebensversicherungs-
Prämien und die Kapitalschuldeii selbst, deren Ab¬
zug sie gemäß 8 8 des Einkommensteuergesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 be¬
anspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn« oder Bcr-
aulaguugsortcs bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Terinine anzumelden. Auf Erfordern der Orts-
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugs-
sähigen Beträge durch Vorlegung der Belege (ZinS-
quittungen, Schuldurkunden, BcitragL-Präniienquittuiigen,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Einkommeusteuer-Veranlagungs-Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden wird veröffentlicht mit der Aufforderung,
die qu. Angaben bis spätestens 5. November 1906 der
hiesigen Bürgermeisterei zukommen zu lassen.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1906.
Der Weineindevorftciud

751 I . V. : Dp,  Kade , Negicruugsrcsercndar.

Gescliäftüiibersiciit am 1 . Jannai - 1900
Aktien -KapiUl.
Prämien « und Kapital -Reserven . . .
Versicherungssumme . . . . .
Einnahme an Prämien , gowie an Prämien«

Ueberträgen und Zinsen .

Mk . 3 000 000
„ 2 9t!0 235
. 1011 859 976

, 2 805 259

Oie Gesellschaft versichert:

WP Brink Blilz- wd ExpiBS-üaäGii:
Gebiimlc , Mobilien , Waren , Maschinen n . land¬

wirtschaftliche Objekte asw„

Haushaltungen , GeschÄftsvorräte , Wert¬
papiere msw .,

gegen Bruchschaden*
Scheiben von Spiegel « n . rheinischem Doppel«

glas nsiw,
zu billigen und festen Preisen . ^

Bei Gebäudeversicherungen wird den Hypo«
thekenglänbigern Sicherheit gewährt.

VorkommendeSchätlen werden prompt reguliert.
Vertreter befinden sich in allen Städten und grösseren Orten

Deutschlands , auch können Gesuche um AgentursUebertraguugen
an die Sah Direktion Herrn Walter * Voigt in
Frankfurt a . 31. , Oberlindau 60, gerichtet werden. 7/1

sMf Iiitmm!

m

100

M
100

Ein Versuch ruiniert
nicht!

Prüfet Eure Bezugs-
qucli. zur neuen« ui so»!

Irl-ii iiir-Piieisis,
süddeutsche Ware ( Veiegenhcitskauf ) ,
moderne Stoff :, tadelloser Sitz , beste Mast-
verarbciteng aus allerersten Firmen , früherer
Preis Mk. 30. 35 . 40 . 45 , 50 , jetzt Mk . 18,

20 , 2 .», 30 , 35 , so'ange Vorrat.mm
Anzüge , süddeutsche Ware ( Gclegen-
heitskanf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maswerarteitunq au * allerersten Firme »,
früherer Preis Mk. 30, 35 , 40 , 45 , 60 , jetzt
Mk. 18 , 20 , 25 , 30 . 35 , solange Vorrat.

Herren-Umhang-
Rüder , Kaputze zum Avknöpfen , imprägniert
in allen Größen ( Golegeulicitskauf ) , früherer
Preis Mk. 1b, 18 20,  jetzt Mk . 7 .5 » , 9 , 10,

12 , so lange Vorrat reicht.

Herren-Joppen
flmt,  gefüttert , in allen Mustern und Größen (Ge-
legenheitskanf ) früherer Preis Mk. 10, 12, 15,
16, «0, jetzt Mk. 6 . 8, 0 . 1« , 12 , so lange

Vorrat reicht.

Knaben -Paletots
innr gute Ware. Gelegen iieitSkaus ) , früherer
Preis Mk. 10, >2, 14, 16, 18, jetzt Mk . 5 , 6,

7 , 8 , 9 » io lange Vorrat reicht. 711
POt"  Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume

SchwarbacheesLr .30 (jUlcrfrilf),1-51.
« Haut- und(jleschlechtsieiden™|gB

Schwächezustände, Flechten re. selbst nergmenelte Fälle , ■MM
lieh, mit Erfolg V . Laugen , Phustkal-Heilaiist. Mainz,

Cchusterflraße 54 , 1. 9932

«I. gm >rg«t«i>

AU IResidenz-Theater
Direktion : L>r. phil . H. Rauch.

Ferusprech'Anlchluß 49. Fernsprech-Anschluß 43.
Mittwoch, de» 17. Oktober 1906:

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Die Doppel-Ehe.
Schwank n  3 Akten von Curt Kraatz. Mit Benutzung enter Idee von

C. W. Fischer .

Ludwig Reimers , Rentier
Blanka , seine Frau
Heinrich Müller
Cdarloste, seine Frau
Gertrud , ihre Tochter
Fsrenz PorkLnti
Ulrich Bomstedt, sei» Ne ^e
Tr . Seiftner, Rechtsanwalt
Minna , Stubenmädchen )
Aunuste. Köchin J

Bei Reimer-

Rudolf Bariak.
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.
Softe Schenk.
Steffi Sanvori.
Georg Rücker
Hans Wllhelmy
Re .nl.old Hager
Lydia Herling
Minna Agte

Ort der Handlung : Berlin.

Kasienöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

WÄLHALLA-THEÄTER,
Bas sensationelle III,Herbst-Programm.

Spielplasi vom 16 .—31 . Oktober 1906.

€ ©€ ©
„Der menschliche Pavian.“

„COCO “ hatte die Ehre , zweimal anf besonderen
Befehl vor Sr . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen auf¬
zutreten . In Stockholm war derselbe dreimal

ins Kgl . Schloß geladen . [919
in New -Vork wurden Mk . 200 OOP fürCoco  geboten

Irma Sita
Engl. Gesangs-und

Tanz-Trio.

Preise der Platze wie bekannt.

Anfang 8 Uhr . - Ende 10»/4
Vorzngzkarten an Wochentagen gültig.

Kon3ettf}öu$ „Deutscher Kos"
Gatdgasse.

8SÜT Neues Programm.
16.—31. Oktober:

Sliies Gell-ll.liKilleMifaie WüdeRosen.
4 Damen — 2 Herren.

Eintritt frei. ggg

W eine.
Tischwein , weiss
Laubenheim . „
Niersteinar ,
Erdener (Mo3.) »
Graacher „ .
Ingolbeimer , rot
’ iüi.Italia
Barletta
Brindisi
Gloria
Medoc
St . Emillion
St . Est ^phe
St . Julien
Burgunder
Sherry . .
Madeira ,
Portwein .
Malaga

’/i Fl. b. 12 Fl.
50 Pf. 50 Pf.
69 , 55 .
70 , 60 „
70 , 60 „
90 , 80 „
90 , 80 ,
50 . 50 ,
60 „ 55 ,
70 . 60 ,
65 * 75 „
90 . 90 .

110 , 100 „
130 „ 120 ,
150 „ 130 ff
110 , 100 ,
150 , 140 ,
150 . 140 .
150 , HO .
150 , 140 ,

Preise sind mii Akzise , ohne Glas. 228

J.  C . Keiper.
Delikatessen - und Weinhandlung,

Kit-chga . se 52 . Telephon 114

E
schön
ton«
fofor

m
Bad
äuv
27 ?

15.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
11 1 1 '■ ■. ■"»

vollständig gratis in unserer Expedition
Manritinsstrasse 8

Telefon 199.

I DsijRMßSttchNers-Silttait LionLCieM
Fricdrichstratze II . ♦ Telefon 708

J ffoflenfrete Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art

mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offertenu. M . Z. 44 an
d. Expd. d. Bl. _ 44

Mietgesuch.
GrotzcS Anwesen für Bureau
mit aeräiimigem Hoi im Zentrum
der Stadl gelegen von laufiuänn.
Unternehmen ans mehrere Jahre
vom1. April 1907 ad zu Mieren
gesucht. Angebote suh 33t. 430 an
a. d. Exp. d. Bl. zu senden. 413

BLeverch a.
HochHerrschaftlichc Wohn

m. ich. Aussicht au gr. gärtnerisch
sch Aul gel., m.Zcntralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung , etefrt.
Licht Ia. Delmenhorst. Linoleum
belog.,n all Räumen u. Hochmod.
inneren Ausbau, ferner feuer- u.
schallsich. Maisivdeckenu. Treppen,
größter hygienischer Schuir.

Erke jlniser - n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia. 2 Balk.
it. reicht. Zubehör, M . 1300 bis
1400 .- .

Ecke Nathans u . Mühlstr .,
st Kminrr, Bad, Mädchenkainmer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör, 1 Et.
» . 1300, —,

LliittclhauS Mühlsiratze,
4 Zim,, Madchenkammrr, 2 Balk.
u. reich!. Zubeb. per 1. Okt. ev.
früher>zu vermieten M . 1000
bis H00 , .

Näh. Hubert liinimes,
Archliekt, Biebrich « in stihcin,
Kascrstraße 58. Telephon 117.

Nß. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2894

^aunusstr . 1, 3. St ., 8 Zuu.,
**  Küche, 2 Maus., Keller uud
Zubeh. per sofort zu venu. Näh.
le>C. Philipp,, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & So.,
M -drichstrastr 11. 4661

,Zimmertvohn..part., (1800 33t.)
Kaiser Friedrich Ring 54,

Osorl zu vermieten. 9276
_ Aiib. nur Goetbcstraße1, 11.

Goethe- u. Moritzür. 56,
77̂ 2. St ., ganz neu hergericht.

schöne7.Zjn,uier«Wohniing. 2 Bai-
lonr, Bad u. reich!. Zubehör, ans
Wort vermiete». Näh. Part. 9278

•pülumuilB UIJU»iJ, |JUD!i)
»-Zimmer, Kücheu. Zurchor (Bad),
tniifcüert od. unmöbliert, sofort zu
Üfonietti;. stg' 8
Ĉ oi)tilit. 20, sa> 5-Zimmcrw,.
vl 1. lt. 2.Et , mitZud. aus sofort
M vermietet..
—dläh Parterre, 6414
E ^ uia Kessctvachnr. 4, Wohmuig
^ »nt 5—6 Zim. und Zubeh..
W' Elaqe, per sofort od. sp. zu
**: (Nur Zwei-Familieiihaus),
lläh. Max Hartmann,

Schützenftr. 1.

<biücherstr. 29, Neubau, schone
? *', 3- u. 2.-Zim.-Wohn. mit

u, allem Zubeb. auf sofort
yl ^>l- Näh. Baubureau Herber,
riL °rlstraße 27. 107
SAWtieuuv -4 ut im Gth. emc
li -Wohn, mit Zubeh. aus
ja', i,‘0B- ob. spät, zu vm. Näh.

»•<2. St ., bei dioo«. 8789

3 Zimmer.

^kUbrechtstr. 41
sind 2 Maus -Wohnungen von 3
und 2 Zimmern, Lücheu. Keller
sos. oder später zu verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 kinderl,
vrrw. Farn 'Näh. V„ 2, St . 813
^d*icrstao,erhöbe5 sch. 3-Z.-Woh-
40 nung U. Zubeh. sos. od. spät,
zu verm., cv. mit etwas Garten.
_9744

Sil Him.-lßlj|]q
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Fraiikturterstraffc 19.

. _ jr. .......
HaÜgaricrltr., Bdh., sch. 3-Zim.
Wohnungen, der Neuzeit cmipr.
einger,, per sofort preisw zu verm.

Näh. zu crir. Vdb. pari, 8804

3 Ziuiincr tuid Küche zu vermiet,
fofort oder späicr. 9943

Moritzür. ul , pan,, (Billen)
eleg. Salon u. Schlafzim.

u. fcp Zimmer zu verm. 282
tzĥ hilipPSVergilr. 39 geräumige
^  3 .Z..Wohu. N. pan. r 855
Riehtfir 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdd. 1. Stock, per sofort oder
1. Noobr. zu vermieicn. Preis
550 Pik. Näheres Aiehlgraße 3.
IL. Uralt 8905

Reubau Meierz
Scharnborstüraßc, neben Eckhaus
Blüchersiraße, Haltestelle der eiektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
per sofort zu verm. Näh. da¬
selbst0. Luiienstr. 14. Weinionkor.
^tedauur . 5, Hth. 2., 3 Zimmer,

Küche und Zubeh. aus gleich
oder fpäter zu verm. 674
A^ teinzaffe6 3 Zim. 11. Küche

sos. od. spät, zu cerm. 850
/Äinn .jajK 19, Dachwohnung,
w * 3 Zim. u. Küche zu vertu,
Preis 2J 231. ntonatl. 8159

2 Zimmer.

Llückerstr. 23, Hth.. sind schön:
2-Zimiiicr-Wohnungen zu

verm, Näh. dase.bst im Laden od
Nilolasstr. 31, Part,  l . 58 .2
s- lamvachtal 10, Gih., Dachstock,

2 Kammern u. Küche, sos. an
nid., kinderl. Lltieter. für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp,,
Dambachtal 12, 1._ 5133
'-3jsot}tKiincr|xraBe 32 2 tmansard.

an r htgc Leute monatl. zu-
sammen 10 Mk. 9941

NäbereS Part, links.
chL̂otzhctmcrstr. 98, BdH.. büojche

2-Znn.-Wohn. ui. Küche
preiswert per fofort oder später
zu vermittelt. Näheres Borderb.,
2. Et . links. n 01
^ «»otzhcuiierstr. 93, iilttil)., schöne
H 2-Zini.-Woh». m. Küche
preiswert p. sof. od. später zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 Zu  links._5703

Heu  Eebr. Vaoieri
Hallganernraffe. Hinterhaus. 2«
Ziminer-Wohniingeu per 1. Rov.
preisw. zu vm. Näheres Border-
haiir. Part._ 8885
'•Ji ' li ll». Wohn, mit Küche und

zlcller an ruh. Leine per lof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kiräiaaffe9. 1. l._ 93 tu
U *erostrage 23, Hth. 1., 2—3

Zimmer sofort oder später
zu verm,_276
iSjettclbcdftraB: 14, sch. 2-Zim-
'e " Wohnungen von Mk 280
zu vermieten._ 8893
SU<?racloccfftr. 14 schöne2-Zim.-

Wohnung sür Mk. 280 .—
zu vermieten. _878

Mattenir. 8 Dachivoh»., 2 Z>m.
'j*  u . Küche, per sofort od. sp.
zu verm. Näh. Plalterstr. S oder
Michclsberg 26. 9397

liÛ beinstr. 41, Seitenbau. 1. u
2. Stock, 2 Zim , Küche u.

Keller zu venu. N. BdH. p. 859
S| 3fi hlnraße 4 Maus. - Wo n.,

2 Z. u. K. zu verm. 8a8
tLriftnr . 1. 1. St . .ks., ichöne

Seitenbau-Wohnung, 2 Zim,
Küche und Zubehör, gleich od. sp
zu verm. 354
*Ä Zimmer u Küche jo>. zu vm,
™  Wedergasse 38. 323
r t~

I 1 Zimmer.

^BitS mar tfrmg 34 1 Ziminer u.
Küche nebst Zubeh, p. l .Nov

Näh. Vdh. 1, links. 815
Totzheiiuerirr 98 , Mittelb 2

1-Zimmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Nähere« 2. St.
links. 5701

Srankenstraße 191Zimmer undKüche, BdH., Dachwobn, neu
dcrgerichtet, aus gleich oder später
billig zu verm. N. Bd\  1 . 891

ir. (osler,
Hallgartcrstr., Hinterhaus, schöne
1-Ztmmer-Wohiiung preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
vart. 8886

L̂ ecmatuturakc 19, 3. r„ ein
hübsches gr. Zimmer nebst

Küche und Keller sosort od. spät,
zu verm. Näh. 860

Wcllntzür. 51,  pari ., Konsum
tjEudwigstr 4, 1. St ., Zim. und
^ und  Küche zu vm. 895
M »ans.-Wohn . 1 Z. 11. K, zu

verm. Nichlstraße4. 847

. . fi, Hilft.
Man, , Siube u. Küches. 13 p,k.
P. Mon. zu verm.  843

Sedaustv. 5,
Hth. pari., 1 Zim. ai. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
^teingasse 12. Hth., 1. St . (neu)1 Zi mmer, Küche u, Keller
gleich od. später zu verm. 837

mit gutem Bett sof. zu vermieten
Schulderg 19, 2. rechts. 458

ÜLeereZimmer etc.

^eere Mansarde sofort zu ver-
mieten. Näh. Blücherstr. 11,

Part. 822

IjSlöblix -te Zimmer , ij

^ .auermleter findet ruhiges an--
genehmes Heim, aus Wunsch

mit Verpflegung, 9618
Adelheidstraße 15, 1.

dclhcidstr. 83, Hth, 1, e. fand.
Logis zu perm. 811

rvciter erb. gutê Schläfst.
Albrcchtstraße37, Hinterb.,

1. Stock. 892

Albrechtstr. 41,
Hth., 1. St . r.. erd. ein anständ.
Mann saub. Schlafstelle. 812

lbrech'straße 44. Hth., 2, t,,
eins möbt, Zimmer an Ge-

schästs-FräuIein billig zu ver¬
mieten. 833
i»H> cinl. Arbeitet erb. gute Schlaf»
"ü - stxge sür 3.50 Mk p. Woche
mit Kaffee. Näh. Adlerstraße 59.
Hinlerh._ 753
>̂LLismarckring 31, 3. I., eilt
'v eins, möbl. Zimmer zu ver-
mielen. 831
erAtchöneS LogiS zu verm. 849

Bismarckring 38, 2. l.
>lilüd )etflr. 11. i., möblierte

Maus, zu verm 423
Sil taiifurBe uni Ofen, leer oder

möbi., sof. zu verm. 395
Bleichstr 4.  2 St . rechts.

ftttSübl . Mani. in. Kaffee sur
wl 3 Ps . wüch. cntl. an anst.
jungen Mann zu verm. Blctch-
straße 43, pari, rechts._ 865
ckLsiarrntha,crstr. 6, 2. an der

Ringkirchc, bei Gütz, hübsch
mbt. Zim. ans W. mit voller
Pension n. Klavier. 858
| | ; wftcft(. 20, Garieuh.. schon
^ Mob. Zimmer ut. g. Peusiou
an Herrn od. Frt . für 60 Mk.
monatl. zu verni 108
r"» ranfenfli. 1,' 3. r.. erhalt an st.

Frauiciu od Herr schön mörl.
Zimmer billig _ 5188
«fiutiunftr 3, l„ möOi. Zimmer
K au 2 Geschäfts-Fräuleins zu
verm.cteil. _ 893

«int . möbt Zuu. au soi. jg.
^ Manu zu verm. Franke,t-

3, St . t._9647

V'
straffe
Cfetamtnitv. 15, 5 t., mövi.
O Zimmer mit 2 Betten jojon
zu vermieten. _ 371

rantcnnr. 23. a. r.
lS' möbl. Zimmer
zu verm. 748
rv raufemtratje 23, 2. r., .möbl

/ZKsch. möbl. Zim. sosort zu vm.
Frankcnstr. 28, 3. r. 871

eih. Schiasstelle. Näh. Friedrich-
straffe 45, Htb. I , 1 St . h 372
^Hsröblicue Zimmer s. 1.59 Bit.

mit Frühstück fortwährend
zu haben Goetbestr. !, 1. 9275
Äm Billa Dcymann, Hainer-

weg 4, vornehme ruhige
Kurvillenlage, eleg. möbl. Zimmer
mi, u. ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, eiektr. Licht. 9662
sF̂ ermannitr. 7. 1 l.. sch. Zun.
*y n. d. Straße au saub. Arb.
s. 3.50 jM. mit Kaffee zu v. 880
Ltt»ermannstr. 12, 1,, ein möbi.

Zimmer für 3 Mk. wöchent!.
zu verm._ _359
^ . crmantistr. 26, 2. r., ein gut

möbl. Ziminer per sofort zu
verm 360
*> re,ni. Arbeiter erhalten villig.

Log,z. Näh. Hellmund-
straße 19, 3. St., daselbstw. Wasche
zum Bügeln angenommen. 885
^^ cllmundstr, 36 1., ich. möbl.

Zimmer, sep., mit Klavier
sofort od, soät. zu verm 9939
^aerdernc. 3, nahe AdotsSacuc,
«x eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Daucrmieter. Bäder
,m Hans. Engl, u. Franz. 8904
£iei 'DcturaBe 13 mubu Wohn u
dg  Schlafzim. a. gl. zu verm.
Näh, im Lokal 9464

eroeri,raffe 15, 3. r., gut modi.
Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten. 121

^irschgradcn 26, 2 t , ist ein
dg  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh, daselbst.
rreucr cra. SchlanieUc Karl»

straffe 20, parier,_ 5972
artftr. 37, 2. Et, 1., sch. möbl.
Zimmer preiswert zu ver-

llüeicn,_ 9940Nein!. Krbeiter
erhalten Schlafstelle 90i4
_ Kellerstraßc 17.
l ^uijeitiir. 5, Glh. 3 Tr., möbl,,

Zimmer an Herrn oder anst.
Fräiilcin zu verm._299

P arttftr. 13, 2., Ziminer mitKost für 10 Mark p.  Woche
zu verm._169

ioriljitr , 43, M. 1. !., ein
tZr*  gut möbl Zimmer 4 Mk.
per Woche. 274

m

A rbeiter erh. Schläfst. Wellritz-
straffe 19,Stb. 1 St . h. 868

>Ĥ re,lrttzstr. 19, Bdd. pari , cm
schön möbl. Ziminer zu

vermieten. 867
<ß6ieuritz !ir. 19, Bdh, Part., ein

schön möbl, Zim. mit sep,
Eingang zu verm._ 866
k| 4^eUrtgitr. 19, Part., ein möbl.

Zimmer m sep. Eing. per
sof. an anst, Herrn zu vm. -188
^V>Lcllr,tziir. 19, p„ möol. Zim.

sofort zu verm._ 187
^Hkllritzür . 19, 1., möbl. Zim.

mit 1—2 Betten zu vrr-
191mieten.

>Sbj»cucnonraffe8, Mtlo., 2. lks,
bübsch möbliertes Zimmer

mit Kaffee an Fräulein oder so¬
liden Herrn per sofort oder später
zu vertu. 296

ttlr . 12,3.
großes, neu hcrgerichtes, schön
möbiiertes Zimmer mit voll. Pens.
billig zu vermieten.  668
sî Lorkstraffe7, H. 1. r., schön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'  _ 8588
Ĉ rbl. möbl. Zimmer mit zwei
O Betten an anst Herren bei
Wwe. ohne Kinder zu verm
841 Voristr. 33, 2, r.

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk¬
stätte, 1 Bierkcller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remiie und Futterraum mit und
ohne Wobnnng. Eiektr. Beleucht¬
ung. Näb, bei 863
Mar Röder, daselbü 1. St . recht?.
»«tzLtcichiir. 39 Laden mit Laden-

ziminer u. mit ob. ohne
Wohnung auf gleich oder später-
billig zu verm. Näh. 890

Frankcnstr. 19. Bdd. 1.
>> iclcnring und 'Nett-Iveckstraßc,
-O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter - it. Eiergeschäft
od. f. Wurstausschnitt. Näh, 705
_Zietenriug 6.

Biebrich a. Rh. ist ein schöner
Laden, sür jedes Geschäft

passend, auch als Aufschuittgeschäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sofort billig zu verm.
Näh. Rheinstraßc 22. 854

^ ^ orltzstraffe 45, Mtlb. 2 Tr , 1,erh. auch-Arb, sch. Log. 874
>>> >oritznr. 59, Slo., möbt.

Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. 8,̂ ü
s ^ LUt mödl. sep, Zimmer (mit

Schreibli ch) sofort zu vcr-
vm. Nerostr. 31, 2. l 273Cramenftr-15,B.3.St.,gutmöbl, Zimmer an sol, Herrn
sofort s. b zu verm. 9765

OrarrierrsLr . lLÄ,
G. 3. r., möbl. Zimmer zu verm.

283
ehlflraffe 5, 1. St. 1, movl.t> ^ Zimmer zu verm. 835

^» iehistr. läa. Ltb. 2., erh
saub. Arb. Logis. 832

nstuudige Leute erhallen
Schlasftelli.'. Näh. 714

Rö mcrbcrg 34, p.
ALaaigasse8, ein möbl. Zimmer

Perms, zu verm. 189

L» W 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9539

I tjlesehliftsfokale . J|

90 0 -Mir. groß,
i, nebst Packräumen,

Bureaus , cv 8-Zinimer-Wobn.
auf sofort zu verm. 721

Adrltzeidstr. 81, 3, Et.

,ine gute saubere Schlafstelle f.
- besseren Arbeiter od. Fräulein

zu vermieten 9954
Scharnhorstnraße 27, 3. H.

^ » aalgaffe 24, 2, Et. imis, sch.
'w ' möbl, Zimmer billig zu ver¬
mieten. 185
>»Zg^ öbi. Zimmer an anst. Hrn.

zu verm. 430
Schachtür. 33, 3 Tr.

kIeediinffr. 7, H. 3, rechis, erh.
anst. «Set, Schläfst. 842

^coajutr . 10, pari., eleg. möol.
Ag  Zim . bist, z» verm 873

ledannrage 11. Hto, parr., finden
* 2 Leute Schlafstelle. 109

s ^ iit reinlicher Arbeiter erhält
Schiasstelle 29

Schivalbacherllr, 25. Mtlb. 1,3 . St.
d.)tuu1baaierftc. 49, re, Panlg,

einfach möbl. Zimmer»1. Kost,
auch für annändioenA>beiter' 6267
r̂ Lchwa-bacheriiraffe 49, 3. Et. r,,

groß, schön mö l- Zimmer zu
vermieten. 883

Dauennieter
findet gemütliches Heim bei allcin»
steb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobcnnr. 6, >. l. 99 6

n'laiidiger Arbeiter erhalt gute
u. billige Schlafstelle Wal-

ramsir. 20, Vdh, 2. St ., b. 459
Diüller.

50 «j >» Lagcrrrinm , sowie ein
50 qm gr, Keller (Weinkeller) zu
verm, Näb. Nikoladstr. 23, v. 724

.roizer heller HofkrUcr, circa
' 200 O.-Mir , per sof. oder

später billig zu verm. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau--
burean Herber._9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zünmerw.
it. allem Zubeh. per sof. oder sp,
zu vm, 91 Emsecstr. 40 3217
Npmliaii ®ebr- Sb'a^ cr« Hall-
ip -UUtlU gartcrstr., 1 ichöne
große Werkstatt- nebst Stallung f,
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhand'er geeign., prsw.
zu vm. N. Bdb. vart. 8887
Ĉ itr Tüncher. Lagerplatz, an
fy  Chaussee gelegen, sofort °zu
vlrpachten Wcstendstr. 23, 2. 772

Billa Luise
Wiesb. Allee 63 , Adolfsböhe,
Haltestelle d. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u, gemütliches Heim, a, Wunsch
mit Pension.  9796

Wh  Stillfried,
Pension Hainerwcg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage, Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Woh». sür den Winter. 8678

^LLaSherd m. Bratofc « zu
kaufen gesucht 826

_ Abeggstraße 5,
Lumpen. Elsen,

Abriss »- Knochen, Metalle jed.
Art, Flaschen, alle Bücher, Papier.
Seile u. s w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
uiid gestrickte Wolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Metzmann.
_ Schwalbacherstraße 55.

Gedr. Stiiiiugsfliute
wird gesucht. 9221

Bach, Bertramstn 5.

« ««S braune Stute , 7
T ' Jahre alt, flotter'
Gänger, fehlerfrei, ein- u, zweisp.
gefahren, Preisw. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 827
« »A Kanartenhähnr und 13

Wcjoch. (St . Seifert) nebst
gr. und kl. Käfige uiuständehalber
billig zu verk. Feuerwache Neu-
oassc6. bei Krüger._ 8381 neuer,1gebt.Doppeispänner-

Fuhrwagen, 2 gebt. Feder¬
rollen, 1 Gcschästswaaen zu verk.
Sonnenberg. Langgasie 14. 4195

Ein leichter >5770

sür Metzger ob, kl. Viehtransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig ;, verk. Doi-Heimerstr. 101».

lim  Federrolle*
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug - Beck,
259!  Hellmniidstraße 43.

. liupee,
Jagdwagen, Halbverdeck und Ge--
schäftswagen billig zu verkaufen
Herrnmühlgasse5. 271

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspänntg
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung.  _ 4415

tut erhaltener Doppeispänner-
’ Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.

Schneppkarren, 1 Palentpflng u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.
-g Zweijp.-Wag.. dcsgl. 1 Zwei-P-

Jauchemagen und 1 Zwcisp.-
Pferdegeschirr sind bill. abzugeben.
Näh. bei Friedr. Jonas Wmter-
meher. Dotzheim. Neuqassc 16. 340
s ^»in gedr Fedcrrollchen zu

verkaufen. Helenenstraße, bei
Schmiedeincincr Stemm ler. 702

Auringen 54”
steht 1 neuer  Wagen zu vk. 462

zu ver¬
kaufen

Oranieiistr. 36. Laden._ 8139
VföfiB « Kinderwagenm. G.-R.

zu verkaufen 336
Wcstendstr. 15. Bdh., p. l.

l'8

!er Sport
(auch Liegewagen), fast neu, billig
zu verkaufen 4000
_ Adlerstraße 59, 1.
1ooUlt.  Betten . ;> 2turige

” Kleiderschriinke, 3 Küchen-
schränke, 4 BcrtlkowS, 2 Diwans.
3 Poisteriessel, 2 Kommoden, 6
Ziuimertische, 4 Küch-niische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzeln«
Bettstellen, SprungraHmen, StroH-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Klkl Wrnße 39, M. l.
1 eiserne Beitsteile
z verk. Bierstadtcrstr, 7. 5832

zu verk. Wedergasse 56, 1, l.
Händler aus eichlösscn. 9270

E

1

zu g. e. Bett 15 Li., Tisch
8 Mk. zu verk. 844

Wallnictstr. 7, H. 1. St . r.
Divan it. 2 Sophas sofort
preiswert abzugeben 708

Moritzstr. 21, Hth. 1.

Ê tn led. Kanapeef. 6 tili. z.
vk. Hellmundstr. 29. Stb . p,

_ 8344
Ät7,leg. rote Ptüschgarn., Sofa n.
'SA'  6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
zu verkaufcu 9356

Bismarckring 82, 3 r.
cd Sofa zu verk. Eleonoren-
straße6, 1. St . l. 652

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F . W. 98 an di-
Expcdmon d. Bl.

G
Gbi'  Spiegel für Saal od.

groß. Salon
geeignet, sowie ein hübscher Reh-
pinschcr zu verkaufen 875
_ Emserstraße 40.
/rKebrauchtes Schlassopha mit

Roßhaaren gepolstert, billig
zu verk. Näh. Adolfstr. 5, rechter
Stb . 1 St rechis. _762
rfCiit G-Hrock Anzug (mittlere
'3 ' Statur), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
auch8 Uhr. 9369
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|7Sm guerh. Sicnflmantel und
sonst. Kleider für mittl. fyig-

billig zu verkaufen 394
_ Müll-rstr. 10. 4. St.
$J* iamno, wenig gcipielt, billig,'!

zu verlausen Raucnthalcr-
straße4, 1. links._ 7799

Eine Partie

tvefen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891_ Borkstratze 10.

erd, gut erh., 104 Cintr. i.,
74 Emir. br., zu verk. 318

Adlersiraße 38.
H

killf
und ein guter!,. 3 m langer GlaS
schrank mir Schiebtüren,i.sürßjcdes
Geschäft geeignet, billig zu verk
Näh. Bleichstratze4, L-chuhladen.
338_ __ _
/firne Lederwalre, wie neu. für
^ 25 Mk. zu verk. Näh. in
der Exp, d. Bl. _799

Allster, Türen,
Glasabschluß billig zu verk. Näh.
Peter Quetsch, Wcftcndstraß: 10,
Milo., Part. 759

» GM Gedireiser
(auch an Wiederverkäufe!) ver¬
kauft 9899
M. Cramer. Fe-dstr. 18. Tel. 2345.

Dvppelleiiern zu verlauten
Seeroben,Ir. 22. 6022

Ei Wielmerieier!
Sch. Kinderschliiien per Dtzd.

24 Mk. Iran Wich , Biebrich
a. Nb, llieugasse6._ 8992
MWcmfäffcr , ,ru» geieerr, m

allen Größen, Oxhofi» und
Südwcinfässcr zu verkaufen.
087_ Albrcchkstr. 321 Klafter Bilchenyoiz billigzu verkaufen

Nähere? bei Karl Maus
Göbenilraßc15. 28

Anzüge, Holen u. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 97o9
Ne -raass- 22 , i.  St . tzoä.
LZnrtoffcln . beste Sorten, em-

pficblr billigst H . Giittlcr.
Dotzhcimerstr. 105._ 91-7

isinü, 9 12,
mit sämtlichem Zubehör, um-
ständchalber zum Preise von !5
M. zu verkaufeli. 8818

Näb. Bl-ickitratz- 7, 3. l.

1 Kologr. LMrat
(Reisckainera) ist blll. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bst_ 701

lOÖgfii-
11

Wenig gebraucht, billig zu ver-
kausen 6718

\ Hirlirataji.

Verlöre»
Emaill-Brwche mit Golde,niasfung
u. Bild eines lg. Dkannes. Ab.
zugcben gegen Belohnung 846

Häsneigasse 3.

HeirsTt^
AlleinsicheljderHerr, 55 J . Jung-
aeselle, kath., mir 2500 M. jäbrl.
Einkommen. 32,000 M. Vermö,.,
sucht zwecks Hxirat mit kath. Fräu¬
lein od. Wiltwe ohne Kinder pass
Alters u. Vermögen, bekannt z»
werden. Gefl. Off, u . K. W, 15
an die Exped. d Bl . Anonym
zweckl. BcrschwiegenheitEhren-
fache. -̂ 0
LZ .räft. gef Knabe, 2 I . all, a,S
«9 - eigen abzugebcn. Off. unt.
Z. .10 an d. Erv. d. Bl. 797

S.treng reell! Baldige Heiralt wünscht Dame m. cc. 1Ou oOO
Mk. Bern,. Ernstgemeinte Off
U. „Amor", Berlin 61, erb. 8 1

Bach*'Ehe ij '»,.
39 Abbild., stalt M . 2,50 mir
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. St. Oschmann.
Konstanz' D 256. 902/105

W
9GT
grau Nerzer Wwc.

wohnl jetzt 769
Ellenbogengasse7, Vdb. 3.

Kind
wird aufs Land in gute Pflege ge-
nommen. Zu erfragen in der
Exped. d Bl._ 737
Neu! Ren!

Kartendeuterin, tz
Hoffmann , Schulz. 4, fttli. 3 St.

freu Hon, Ät.
Sprcchst. 10—In .5—40Uhr. 9677

ilendstrasse 13,

i. pal
wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen._ 103
CSfüctu. Schneiderin>. noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T. 8490 an die Exp.

d Bst 8506

Schulgasse9. Adlersiraße 31.
_ _ _ _9142

Nnden jederzeit
diskr. Ausnahme,

ff. Mondrion . Hebamme,
2832 Walr amür. 27_

werden sch, schnell
u. bill. ausgeführ

9966 Römcrtor 2, 3.

r.
Gesang, Svio« und Cdvrgesanz.
Klavier- u. Harmoniumunterricht

in allen Stufen. 777
Blcichstr. 23. Svreäist. 12—3.

Billa Deymanii, Hainer-
<%$  weg 4, finden 3 —4 junge
'Mädchen Aufnahme zur Er ernnng
des Haushaltes od. der sein brzl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk._ 9663

irren - a. üapMmrlt
gejucht. Baustelle Neubcrg. 682

Jof . Eaenolf.

Surlje finm Grstiiifts-
mm  zu saiireu.

Ikäl, Schmalbacherstr. 69. 8967

Alle Arbeiten
in Messing . Nickel u. Bronze
werden gut ausgeführt. 9367
Gürtlerci und galvanische

Anstalt

ph. Häuser,
Bliichcvstr 25.

Tel. 198:!. Tel. 1933.

®DankbarkeiP
veranlaßt mich, gern und ioitenloS
alten Lungen- u. ffalzleläen-
4eN ml„metlen. wie mein Sotzn,
jetzt Lehrer, durch ein einsach-s.
billiges und ertolgreicheS Natur-
produll von seinem tangnucrigen
Leiden befreit wurde.

K. Baumgartl , Eaklwirt
.© m Strudel dci  KarlSbao,

„Wahrer Jacob"
DER BESTE ALLER «

MAGEN-f f BITTER
ERPU NDEIt tv-ajä U. ALLE IN
FABR1ZSR7«8 SE!t1846

Skpü

Gr. Poslen leerer EMislen
billig abzugebn. 36'2

Em il Bäiiiner BiSmarckrinf 7.
Pal . Fugenlose

I

in 333/3 karat. Gold, 585'14
kamt, Gold, 750/18 Gold bei sehr

billiger Goldberechnnng 386
Adolf WoliJiittBr]31.
Sie» eröffnet!

Speisetmus, hlmlr . llp.
Borzgi. Piilragslischä 50 u. 70 Ps.,

auch außer dem Hanse. 369
Abendcsicn.

Für Damen sep. Zimmer.
O. Franz.

Gelegenheikkauf!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

JÄC.DRÖUVENAC!
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.

Ist zu lmben iti Wiesbaden in
Hotels , Restaurants und den

Delikatessenhandlungen.

u. Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
Mit u. obne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Markistr. 22, 1 (kein Laden).

Tclevhon 1894.

Herren- und KüMm
kamen Sie gut n. billig n595

unr Ncugaise 22 , 1. St.
ützllmuttäslr . 36 , 1,

Mittagstisch,
vorzüglich zubcreitet, empfiehlt von
70 Pf. an, Abonnemenl billiger,
auch außer dem Hanfe. 99 !7

Kran Sprenger

Wagon- u. Karree
Fuhrwerk ges.

739
Burg Nassau,

Schmal,acberstraße.

Schwalbachcrstraste
sind Fenster, Türen, Treppen,
Bretter, Bau- und Brennholz zu
haben. 738

Adam Adolf Tröster,
Keuerilr. 18,

Sehr billig
ein- u. zweischläf. Bellen, a. zwei
gleiche, Schreib, Walch- u. and.
Kommoden, Polstermöbcl, runder
Tisch Goldspiegels Borplatz und
Wirte, Flurioiletle, Kleider-,
Spiegel- u. Küchenschrank, Knchen»
Büscit 20 2>kk, Silberschr., Geige
zu haben 729

Hermannstraße 12, l. St,

AStki

X,:rV°
„ Königlicherflofspsdlteur

M ^ cttcnmayGr

|S Büreau : Rheinstr. Nr. 12 ^$ Telephons:Nr.12.Nr. 2378
[H] (Vsrpsnltu'iyssbrsllunq
uES für

io e : Mrnftrilatiolls-
stötnngrn , Erkrankung d. Eicr-
stöcke, Gebäriltütrerkrankh .,

Blutnrrgon rc. behandcil

BSöseler,
Wiesbaden,

Emicrsiraße 2. 778

ÜlilSI»ach denI wäl neuesten
__ .. . -  Mustern
iiuD zu lustige» Preisen angescrligt'
s,wi: Wolle gcschlnmvt. Skäher-i

Storbladcn , Emsrrstrasjc
Eck? Sänoalbacherslr.

5Taffee,
beste Sorten, von M, I.— bis
M. 180 (grüne Nabaltniarkenj
stet?, srlsch c,ebraliiit bei 829

W . u. M Kliugelliöfrr.
Neitclbcckstr. 16 u. Wcstcndstraße.

Tel. 2534.

luiitplei

in preiswert, reinwollenen
Qualitäten, mod, Farben,
eleganter Appretur, Pluster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwier , Sommerfeld

(Bez. Fft . a . O .), Tuch - l
Z versandgefchäfl , gcrr >
* 187 * . 2826

Die bekannten

E »«dyear-
Weltjtiesel

in Boxcalf und Rahmen-Arbeit-.
Stiefel kür Herren und Danien in
versch. Fassons und divers. L-orlen,
Boxcals«, Cbevreaux- und Wichs-
leder-Stiefei für Herren. Damen n.

Kinder kauft man am billigsten
M  Marktstr. 22,1.

Kein Laden. 348
Tel. 1894. Tel. 18 )4
Ankaul von Hc.rcn-rtuuoeru nito
Lchnhwerk t!
Sohlen und Sk*
für Tamcnstiescl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
i M chelsberg 25,
, Laden. 9 >24

>. MÜIQQSIISOI
eveiul. Abcndilsch. 9619

Adelbeidüraße 15. 1
^Lilfc * ij. Blukliocliing. Timer-9g mann. Hamburg. Fich e-
siratze 33._ 617/320_

Kindersärge
von 4 Mk. au bei 9177

Klein , Michelsberg 8.
._ Telephon 3490.__

Weiß uderm empfiehlt sich
Bertramür. 18 v,_ 869

sucht noch Kunden 821
Dorksir. 22, Part. l.

Uhren
repariert rasch, gewissenhaftund
billig 385

Adolf Wolf,
tthrmache ",

Michelsbera 21.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

UkMffe22.
Kein Lad n

I
8

^ ^rallkt- llvä Eilgüter) ^
P übernimmt: 1 jjj
| Einzelsendungen : ’H'
y Porzellan, Glas, Haus«
ja rat, Bilder, Spiegel,
“ Fig jren,Lüstre3,Kunst- M
ft Sachen, Klaviere, ft
MInstrumente, Fahrräder, ft
Th] lebende Thiers str. [h]
'& zu verpacken , zu K

8 versenden und zu|
| versichern S
fi  g
ft Transportgefahr . A

ftj Leihkisten
ft für Pianos, Hunde und Ä
i Fahrräder . 217l [(j,

Jiilfi » * d. Bllitstock. Nleniann,
jyllpt Hamburg. Rcntzelstratze 90,

13' 990

beginnt mit Räuiper» u. Hüsteln,
nicht vernachlässigen SichercUnter-
suchung ii. Behandlung durch

Robert Dressier,
Konsulentf. Nainrdcilbehandlung,

Katjer-Jriedrich !>!>ng 4, pari.
(Allugkirchej. 3ll5

Sprechst, : 10- 12 u. 4—6 Uhr.

Elzerliof.
ZchSiikkiWkiiigMcli

iu iliniiu.
Erstklassiges

Fnmilien-
Restaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhosstratze,

nahe Gr. Bleiche

rr -,von  Tr Kn !, .i,
t ; "  NnffextraktFarbe N.,ii» l.so,
2 -Pomade Nntin 1.—.

9t uff öl <>« sind die
besten, wirken sofort und
färben nicht ab. E nt
nur mit Namen Tr.

Kuliu Frz . Knlin,
Kronenpar, . Nürnberg.
Trog Sanitaö . Man»

rit -nsstr . » , O. Siebe « ,
n. K. Schloff . Tauber
Droa . Kirchg. 6.

Puppen-
perröcken

n jeder Ausführung fertigt von
1 Akark an 735

rr. eöbig, znse« .
Bkeichstratze, Ecke yelcnemtr.

sowie sämtliche andere
Lchrsihmaschinen-Ürhellen
fertigt sehlcrirci, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schreibstube

Kirchgasse 30, 2._

Kätzchen
ii verschenkenPlatterstr. 81. 647

werden Sie sich immer
wieder, wenn Sie sich
nicht schlcnnigsi eine,

meiner Patent - Weckern an»
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. —.

Otto Bernstein, s
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbachcrnraße.

Sie finden
die prciSwürdigsten

Herren -u.
Knaben>
Anzüge, Pa ctots. Joppen in nur
ncuestcn Mustern, sowie eine große
Partie Hosn, kür jeden Beruf ge.
eignet, zum Preise von Mk. 2.50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
sckb nahezu d. Do pelle, bei 348
Sande !, Markt »raste 22,1

(fein Laden). Tel, 1894.

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen. 725

Jrd. Kochtöpfe,
cnerfest, neu eingetroffen, sowie

alle Hausbaltungsartikel, prima
Ware, zu lekannt billigen Preiie,,
Wcllritzstr. 47 .
Lmser-panoram

Nheinstratze 37,

nnterbalb des Lu senvlatzes
Ausgestellt vom 14, bis 20. Okt.

Serie I.
Ein interessanter Be¬

such von Rew -Dork.
Serie II.

Interessante Reise in
der malerischen Italien.

Riviera.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abendS 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonuein nt.

Grundstück - Verkehr.
Angebote*

kehr. jj

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu vcrii,. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastel, Mainzer-
siraße 36 in welchem schon 13 I
e. gute Wein- n. Bicrrestanrarion
rcrr. wird, nebst e. Laden in gut.
Schubgcschäfl. Die Wirtschaft kann
zu zed. Zeit vcrm. werden. Alles
Nähere b. Eigent. Johann Harsch
Kastel, siliaiiizerstr. 63._ 84. 5
FLin nengeb. Wohnhaus kür eine

Fa- i .ic in Wehen zu vcrk.
Släh P a.tersiratze 27, bei Karl
Schmidt II 9692

piin Wivia  f ecfba"ä raitI Ul W11 LC• Restauration
in verkehrsreicher Lage billig ab>
zugcben. Hohe Renlavililät ge¬
sichert. Anzahl. 10—15 000 Ml

Off. unter F. 205 an die Exp.
d Bl. 303

^ .ctbaaS inr Konditorei und
>2' Tafö mit Konzession für
Likörausschank in prima Geschäfts¬
lage abzngeben.

Off. unter V. 163 an die Exp.
d Bl erbe-en. 303

Hypotheken- Verkehr,
Angebote,

JjSOtka . c givi ,y sj.  U .tßec^  Berlin , Wallnertbeater-
straßc 28 (Rüdp.) Unkosten werd.
v. Dark, abgezogen. Keine
ausmhluii' en. 4/151

olü Ratciirückzahimi,,
WlH*  giebi Koiilmaun,
Berlin 136 . Pragerstr. 29. An.
fragen kostenlos. Rückporto.

iP— lüiiuü «tarh .
als 2. Hypotbck ausmleihen 773

W. Schäier, Hermannstr. 9.

ckLr eld Darlehnc in jeder Hbhe
unter den foul. Bcdingunsstu

verm. an rce.,e Leute Lol'
Nud . (Kerber. Barmen. (Rückp)

(3 . 5t au ffmann Stratzbnrg)
G. H. Luscnbiilii,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr. 139

3 ft/fl/ 'äal Per,ancnillli * jcd. Stand, verd.
I/ebcnerwcrb durch Schrcibarveit,
Häusl. Tdätigkeit. Berlrctnng -c.
Näheres Erwerböcrntrale in
Frankfurt a. M . 115(27

Hypotheken - Gesuche.
4000—4500 Mk.

als 2, Hypothek aufs Land vom
pünkckichen ZinSzabler auf ein
neurrbauteS HanS fof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2763

Wer leiht einem Beamten gegk»
Sicherheit

200—300 Mk.
Off. »■ 8 - H « an U, «ft

d. Bl. erbeten

Kartoffeln für den winterbedarf
, . emvftdle ich a f vorzii ilichc Sorte

echte 1 liisrinjjor Dierkartoffdn
nramlcnbnrger S>abcr . Karto « eln
Merklenbiu -gci - .tlujjnum bonnni
Bayrische
Bayr «che jjelbe

Jflauskartoffeln.

vel. 2165.

(englische ) Nieren * *Lgg

Ca »' ! BCirctiner
Rhciugauerstrasre » Tel. 2165-



Nr. 242. 17. Oktober 1906. Wiesbadener Gcneral -Aazerger. ZI,  Sfaörgnw*

liefert
zu 90 Pfg. den Zentner in loser Fuhre von 20 Zentner aufwärts frei an daS Haus,
zu M. 1.— den Zentner bei Abnahme von weniger als 20 Zentner in Säcken frei Keller

oder Etage

Aohlen-Verkausr-Gesellschastm. b. fj.
Hauptkontor : Bahnhofstraße 2.

Telephon Nr . 545 , 775 und 33S3
Zweigstellen : Ncrostraße 17, Ellenbogengasse 17, Moritzstraße7, Bismarckrlng 30.
Annahmestellen : Luisenstraße 24. Fcldstraße 18, Helenenstraße 27, Luxemburgstraße 8.

Moritzstra ße 28._ 9437aaaaaaacaaaaaaaa

| Ausverkauf. r
5 [ine Partie MmM,  lawie Liter und LampenC
> för Gas und elektrisches Licht, welche aus dem Lager etwas gelitten^haben, werden äußerst billig ausverkaust. J

c s*Dofflein. FrikKWrch 43.
VWWWi

114

c
(

Das

Wiesbadener lenlratbeiiuugsbedienungs-lnstitul
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentraldawpfheizuugen
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Kokscrsparmsfe. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit.

Hoffman «», Schwalbacherstraßc 24, 2 Sk.
G . Pfeiffer , Schwalbacherstraßc 55. Telephon 3046.

8797

üotet-Heffaucimt Iko6ei:g
hält feine gut heizbaren, neu h-rg-richiotcn Lokalitäten, ©peilefäle, Berandas, Hallen und Klubzimmcr
den geehrten Herrschaften und Vereinen zur Abhaltung großer und kleiner Gesellschaften und Festlichkeiten
bestens empfohlen. 99

Anerkannt vorzügl. Lüche. Weine erster Zirmen.
W. Crueiger.

Ä
I

Opel-
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen cor- und
rückwäri, cuorm
billig zu verk. bei

Friedrich Mayer,
Nheinstraße 48 943o

Nur1Birh los!
der 15. Straßb Lotterie.

Günstigeil
Ziehung sicher 10. Nov.

Geiaiutdelragi, W.
39000

1. Haiip'aewinn10000

2 Haupiocwinn3500 1.
1198 Gewinne zus.
26500 U.

Lose h 1 Mk., 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Ps. extra
empfieht d. General-Debit«Inner,13?:™:
In Wiesbad. : C. Cassel,
Kirchgasse 40 u. Markt--

straße 10. 2035

Frauen!
Gegen Weißfluß und Folgen

als : Im . stärk , wcrd Rückeu-
schmcrzeu, Uuln . Schwäche-
znslilndc, krankhaft . Aus¬
sehen, allgeuiei >c Abmage¬
rung . Kopf und Au cu-
schmerzen re., dient das lang¬

jährig bewährte Nitplin.
Dieses Mittel . welches seinen
Hauptbestandteilennach von der
allergrößten Mehrzahl der Aerzt
als ganz vorzüglich anerkannt wird,
ist völlig unschädlich. Zalill. An¬
erkenn. Preis v- Fi- Mk. 3 inkl.
Gebrauchsanw. (Porto extra) Cine

Fl. gen. meist z. Heilung.
Generaldexot:

Apoth . Hö itck eid-Solingcu.
Bestanditeile:

Anisabkoch 7,5/oö0. Tannin 20,
Borsäure 10. G.hcerin 20,
Ichthyol 10 So ojodol Zink 3.

Ganltheriool 2. 8/53

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hoien, Gelegen-

heilskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 0.- .
7 Mk., solange Vorrat. fluabcn-
hoseu in größter Auswahl 8378

22. 1. Sl.
Probieren Si©

Seschw. Meyer
9 Langgasse 9.

Blusenstoffe
in grosser Auswahl.

8373
J . € . Keiper , Kirchgasse 52.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 44 ^3

~ A. Letschert,
fy  Fauibrunnenlirahr 10.
Als vorzügliches und billiges Familien-

getrftnk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden ^713

Teespifzenn
Feine Qualität
Hochfeine Qualität

per Pfd. Mk. 1.30.
per Pfd. Mk. 1.40.das 0* Taul >er 9

Nassovia-Drogerie,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

)oh . Veigand &. e».
20 Sieiiieier
in allen Holzarten,

Nussbaum,
innen Eichen,

von Mk 375 an

WellritzstrnsH © 20

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

9908
Telephon 3271.

(gr . Saa <) .
——

Freitag den 19 . und Samstag den
20 . Oktober , nachmittags 5 Uhr und abends
8 Uhr:

Gastspiel der Urania
(Wissenschaftliches Theater, Direktion:

Emil Gobbers).
Elektrische bühnengrosse Projektionsvorführungen:

1. Teil : Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen
2. Teil : Die Eruptionen des Vesuv mit besonderer

Berücksichtigung der jüngsten Katastrophe.
Mk.1.-Fintrittskarten : Mk. 3.—, Mk. 2.-

Vorverkauf in der Musikalien - Handlung von
Heinrich Wölfl “, Wilhelmstr. 12. 2955

Donnerstag den 18 . Oktober , abends 7 IJlir,
in der Kingkirche:

Mite Koiueri
zum Vorteile der „Frauenhilfe " des evangel . kirchl.
Hilfsvereins (unter dem Protektor I . M. der Kaiserin ) u.
Mitwirkung von Frau Anna Gebhard , Herrn Konzert«
Sänger Adolf Müller (Frankfurt a M.), Herrn Organist
Karl Schanss , dem Knabenchor der Blücherschule

und Mitglied, d. Lehr .sGesangvereins.
Programm : 1. Praelud. f. Og . v. J. 8. Bach.

2, a) Dettinger Te deum v. Händel , b) Gottes Zeit v.
Bach. 3) Rec. u. Arie „Es ist vollbracht v. A. Ueberlee.
4. a) Christlied , b) „Es ist ein Reis entspr ." v. Prätorius ,
(Knabenchöre ). 5. a) Arie „Gerne raggio di sei " v. Cal-
dara, b) Largo v. Händel . 6 aj „Sonntagsruhe “ v Humper-
ciinck, b) „Vergänglichkeit " v. Jansen . 7. Altböhmisches
Weihnachtslied v. Riedel . 8. Fant , über d. Choral „Eine
feste Burg“ v. Schellenberg.

Karten zu 4, 3, 2 und 1 Mk. sind vorher bei
Herrn II . Wolif , Wilhelmstr . 12, Herrn Küster Fen-
hard , an der Ringkirche 3, und an der Abendkasse zu
haben 400

Wissenschaftliche Arbeiten
von Gelehrton , Juristen , AerzteD, Chemikern usw.

werden von erfahrenem Fachmann mit langjähr . Praxis Steno«
graphisch aufgenommenu. maschinenschriftl . nieder¬
gelegt . Die maschinenschriftl . Abschrift von Arbeiten aller
Art wird prompt u. gewissenhaftnach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl. Maschine besorgt. Vertrauliche
Korrespondenzen u. Diskretion . *Auf Wunsch ausser d. Hause),

ff Referenzen.unensoirim. una sienoar.
Bertramstrasse 8, 1, (Strassenbahn ). 9551

^ ßMwirijWtlichrs Inötut %
Grisherg bei Wiesbaden./

Beginn der Wintersemesters 1996 190 ? am ^
& 29 Cftobct Der ganze Lehrkursu» umfaßt zwei Winter- £

ieinestcr. Während des dazwischen liearndcii Sommers prak-
W  tische Bu'chäftigung in gut qclcitttcn Landiviilichaf'en, evcnt. ^

durch Vermittlung der Anstalt. Nähere Ausknnst, Programme £
Ja u. Berichte umsonst und portofrei durch den JnstitulsoorsteHer, ^

Br  Herrn ©tabtälteften H. Weil , Wiesbaden, Elisadelhcnstraßê
27 oder durch Herrn O-!onom>cra: Müller , Hos Geisberg £S bei Wiesbaden. 2807 EL

Billig, gesund und nahrbast ist ^
Fruchtzucker-Honig.

Ersatz für die teure Tafelbutter.

Dar Pfund zu ^| .0 ? f*nni8
lose ausgewogen.

Das 5-Pfu »d-Eimerchen Mk . 1 .75.

J . C. Ke *per , 313
Telephon 114. Kirchgasse 53 . Telephon 114.

haararbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe i» alle» Farben̂von Mk. 3. an.
Haarunterlagen , Damcnfcheitel , « tirnfrifureu,
Perücke». Toupets. Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838
k.  löbig , Frlsenr. «̂ ‘SSSSTÄ.

siralje io Wiesbaden mis
gegenüber Rathaus und Schloss.

Behonnl Hooisidmele stets IrisOis Betaren
Vorzügliche Torten — fl. Getränke.

Angenehmer Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915_ Oustatr li räulSgayai . _

^Waschmaschinen^
in verschiedenen Systemen.

Waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie alle Haus'

§£ bultungs-Maschinen und Geräte sthr
preiswert in bester Ware. 8617

M. Frorath Nachf »,
Eiscnhandlung Wiesbaden
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